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Kalfours Arbeiterrede über die Deutschen .
/ Bon unserem Mitarbeiter .)

D . London, 26. April . Der frühere Ministerpräsident und jetzige
Führer der Opposition , Mr . Balfour hielt gestern gelegentlich eines
Diners, welches die Tarifreform-Liga den 81 Arbeitern gab , die kürz¬
lich eine Reise durch Deutschland machten, um die dortigen Verhält¬
nisse zu studieren, eine bisher nur kurz telegraphisch bekannt ge¬
wordene Rede, in welcher er sich eingehend mit den Verhältnissen in
Deutschland befaßte und unter Anderem erklärte , daß das moderne
gnglaäd in mancher Beziehung recht viel von den deutschen Vettern
lernen könne .

Der Führer der Konservativen erklärte , es mache ihm besondere
Freud«, diese Deputation zu sehen , die soeben mit frischen Eindrücken
aus Deutschland zurückgekehrt sei. Er sagte, wie notwendig es sei, die
Wahrheit über die wichtigen Fragen an Ort und Stelle zu suchen, da
im Kampf der Parteien hier in der letzten Zeit so unglaublich viel
Unrichtiges und Unwahres gesagt und geschrieben worden sei . Ganz

gesehen davon , daß es leinen Zweck habe, in einer solchen Konträ¬
rst die wahren Tatsachen wissentlich zu entstellen, halte er es für

b̂esonders gefährlich, daß in einer solchen Weise zu tuen , wie es ge¬
schehen sei, nämlich in einer für eine befreundete Macht sehr be¬
eidigenden Weise. Das ist eine Mahnung , die sich die Herren Kon-
ervativen allerdings selbst erst merken sollten, wenn sie auf die

ttenfrage zu sprechen kommen .
Mr . Balfour sprach das im übrigen sehr richtige Wort aus , daßeine Schande und eine Schmach für das öffentliche und politische«« im heutigen England sei, daß man es für notwendig befinde,ine befreundete Nation in den Schmutz zu ziehen, um bestimmte

nteipolitische Zweck« zu erreichen. Die Liberalen seien im Lande
rumgezogen und hätten erklärt , daß wenn man in diesem Lande

ine Schutzzollpolitik einführen wolle, wie sie in Deutschland bestehe ,nan die Verhältnisse hier aufs Niveau herunterziehen würde , auf
welchem ste in Deutschland ständen. Er könne darauf nur antworten ,
daß es sehr wünschenswert fein würde , wenn man sich in England
auf das Niveau „herunterlassen " würde , auf welchem die Leute in
Deutschland lebten . Großbritannien habe sehr viel von Deutschland
zu lernen. Das fei eine Wahrheit , an welcher leider nicht gerüttelt
werden könne .

Dü Deutschen hätten mit außerordentlichem Geschick , mit seltener
Klugheit , Zielbewußtheit und Ausdauer auf die Lösung der großen
sozialen Probleme unserer Zeit hingearbeitet und Wunderbares er¬
reicht. Hier in England stehe man vor ebenso großen sozialen
Problemen und er kömn nur hoffen und wünschen , daß die Parteien
hier mit demselben Ernst und demselben Erfolg diese Probleme zu
bewältigen suchten wie die Deutschen . Alle solchen Dinge könne man
aber nicht aus Büchern und Zeitungen lernen , sondern das seien
Dinge , die man selbst an Ort und Stelle studieren müsse, wenn man
der Wahrheit auf den Grund kommen wolle.

Großbritannien habe viel von Deutschland zu lernen und um
gekehrt auch, aber man müsse es den Deutschen lassen, daß sie mit
«ehr Unparteilichkeit und Vernunft von den Engländern lernten
als die Engländer von den Deutschen . Es sei ganz einerlei , welche
der englischen Parteien dabei am meisten profitiere und welche sich
als geschlagen bekennen müsse, die Hauptsache sei und bleibe , daß
man der Wahrheit auf den Grund kommen müsse . Dann werde sich
alles andere nachher schon von selbst ergeben.

Die Wertzuwachssteuer.
= Berlin , 26 . April . Die Kommission des Reichstags füc das" ertzuwachssteuergesetz setzte heute ihre Beratung beim 8 10 und dem

doutscH damit verbundenen § 15 fort . Im Vordergründe der Diskussion, stand
i. r n»- die Frage der Anrechnung von Zinsen bei der Feststellung des für die

Steuerberechnungin Betracht kommenden Preises .Ein Nationallibcraler hält die Anrechnung einer mäßigen Ver¬
zinsung für berechtigt. Die Regierungsvorlage werde zur Folge haben,

daß die Terraingesellschaften sich in Ballgesellschaften umwandelten .Diese aber würden eine Menge von Harttzwerkern in ihre Abhängigkeitbringen .
Ein Redner der Bolkspartei meint , die Anrechnung der Zinsen

müsse mit großer Vorsicht behandelt werden, um eine heilsame Ein¬wirkung aus die Terraingesellschaften zu erzielen . Mit der um sichgreifenden übertriebenen Spekulation sei eine Munde Kommunal¬politik unvereinbar .
Nach einem nationalliberalen Anträge Weber sollen auch Hypo -thekenzinscn angerechnet werden. Ein Antrag Rösicke will für alle

Grundstücke , bebaute und unbebaute , 3 Prozent angerechnet wissen .
Der Rcichsschatzsekretär hält die Abzugsfähigkeit der Zinsen ineiner für das ganze Reich bestimmten Vorlage für verfehlt . Man gäbedamit den Spekulanten eine Zinsgarcmtie . Das aber sei nicht rätlich.
Ein Zentrumsredner erblickt in der Nichtzulassung der Steuerab¬

züge eine Härte , denn es kämen doch nicht nur die Spekulanten in Be¬tracht, sondern auch kleine Interessenten . Die Erfahrungen in
Frankfurt sprächen für die Anschauung, daß die Steuer einen Einflußaus den Grundstücksmarkt nicht habe. Der Redner befürwortet denAntrag Rösicke , wünscht aber eine zeitliche Beschränkung in diesem An¬träge .

Ein Mitglied der wirtschaftlichen Bereinigung meint , die Anrech¬nung der Zinsen nehme der Spekulation das einzige Risiko , das sie in
sich berge. — Ein konservativer Redner führt aus , eine gewissä Steiger¬ung des Bodenwertes sei berechtigt und sie hänge naturgemäß mit der
wirtschaftlichen Entwicklung zusammen. Getroffen werden sollten die,welche die Teuerung gewerbmäßig ausnützen, besonders seien deshalbdie Terraingesellschaften zu fassen . Aber man dürfe den Grundstücks¬austausch im allgemeinen nicht nach dem Vorgehen dieser Gesellschaftenbeurteilen , und dementsprechend Vorgehen. Wo keine spekulative Aus¬
nützung vorliege, sei die Zinfenanrechnung geboten und gerecht . DerAntrag Rösicke zeige einen Mittelweg , der weder schädige , noch auf¬reize.

Abg . Jäger (Z . ) stellt einen Abänbernngsantrag zum Antrag
Rösicke , in dem die Zinfenanrechnung auf 15 Jahre beschränkt wird . —
Abg . Reumann -Hofer (sortschr . Volksp . ) fügt dem gleichen Antragden Zusatz ein „auf Antrag des Steuerpflichtigen " soll die Zinsenab¬rechnung stattfinden . — Der Zentrumredner gibt als Ziel seines An¬
trages an , er wolle einen Druck auf die Geländespekulation ausüben ,damit sie die Erschließung des Baugeländes beschleunige.

Nach weiterer Debatte kam es zur Abstimmung. Der AntragJäger wird I. Fft . Z. mit der Abänderung des Antrages Neumann -
Hofer angenommen. — Nächste Sitzung morgen Mittwoch.

Deutscher Reichstag«
Prästdent Graf Schwerin -Löwitz eröffnet
Auf der Tagesordnung stehen Wahlprü -

<= Berlin , 26. April ,
um 2 llhr die Sitzung,
fungen.

Ohne Debatte wird die Wahl des Abg. Glowatzki (Zentrum ) 3.Kreis Oppeln für gültig erklärt . Auch die Wahl des Abgeordneten
Labroife-Saarburg beantragt die Kommission für gültig zu erklären .

Abg. Reumann - Hofex (fr. Dp .) widerspricht diesem An¬
träge . Die Kommission selber habe festgestellt , daß Labroise mit 3
Stimmen hinter der absoluten Mehrheit zurückgeblieben sei . Er be¬
antrage Rückverweisung an die Kommission. Nach einer Entgegnung
des Referenten wird der Antrag Neumann-Hofer abgewiesen und die
Mahl gegen die Stimmen der fortschrittlichen Volkspartei für gültig
erklärt .

Die Wahl des Abg. Schleie (Elmstadt -Wolfenbüttel ) (nat .) bean¬
tragt die Kommission für ungültig zu erklären .

Abg . Reumann - Hofer (f . Vp .) beantragt Rückverweifung,weil die Frage der amtlichen Kandidatur , die von der Kommission be¬
jaht worden sei, noch nicht genügend geklärt sei.

Abg. von Oertze (Rp .) empfiehlt den Antrag des Vorredners
auf Rückverweisung. Abg. Schwarze - Lippstadt (Zentr .) verteidigtden Beschluß der Kommission. Abg. Fischer - Berlin (Soz .) : Wolle
man hier keine amtliche Wahlbeeinflussung voraussetzen, dann werde
das niemals möglich fein.

An der weiteren Debatte beteiligen sich noch die Abg . Heinze
(natl .) , Reumann -Hofer (f . Vp .) , Dahlem (Zentr .) und Fischer-Berlin ,worauf der Antrag Reumann -Hofer auf Rückverweisung angenommen
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Roman von Horst Bodemer .
25. Fortietzung.). Nachdruck »ertöten

PEines Tages , als Asia und Werben bei Tisch saßen , brachtem v 'v '
der alte Rubiat die Posttusche und einen eingeschriebenen Brief,
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ster) Pak .50- auf dem stand : dem Empfänger persönlich auszuhändigen !
Als sie wieder allein waren , stöhnte Werben auf .
„Geliebtes , da haben wir den Salat . - Don unserem

. _ f an
Ian9en Jungen !"

jpieil „Lies ihn vor , Manni , ich bitte dich !"
„Das wird allerdings geschehen, denn die Suppe , die du mir

Eingebrockt , mußt du auch hübsch mit auslöfseln , schon im Hin¬
blick auf etwaige künftige Fälle ! — Also :

Mein lieber Dicker !
Was soll eigentlich das Spiel hinter meinem Rücken be¬

brüten? Bitte , frage Asta so eindringlich , wie Du 's nur im¬
stande bist und laß Dich nicht einwickeln . Denn daß diese
Lchreiberei irgendwie mit mir zusammenhängt , darüber find
vir beiden wohl vollkommen einig . Ich erwarte von Dir , als

_ deinem besten Freund , eine erschöpfende , ehrliche Antwort .
r & BM Elsta aber teile mit , daß ich mir ein für alle Male verbitte , daß

stch Dritte in meine Angelegenheiten mengen ) ich denke, sie
wird in Roßnitzen Arbeit genug haben , sollte ihr 's daran
kehlen, nun , so stelle sie an . damit sie künftighin keine Zeit mehr
kür dumme Gedanken hat . Ich gehe unbeirrt meinen Weg ,
hast« Du sie auf dem ihren !

Allerschönsten Gruß dein
Erich Riefenberg .

, »So . Geliebtes , nun weißt du , woran du bist , und ich unter¬
schreibe Wort für Wort die Leviten , die uns der lange Junge
da liest !"

Asta kämpfte mit den Tränen , während Werben den Brief
stchig zusammenklappte und in den Umschlag schob.

itz

^überall' »rhältßch,

„Ich hab 's aber doch nur gut gemeint , Manni !"
„Natürlich hast du das ! Aber zu was hast du deinen

Dicken? Kannst du mir nicht ruhig alles hübsch beizeiten sagen ?
Wie steh ich nun da ? Daß du bei der ganzen Affäre die bla¬
mierte Mitteleuropäerin bist , ist deine Sache ! Wenn sich aber
andere bei mir über meine Frau mit Recht beklagen , und noch
dazu der lange Junge , so kannst du dir wohl denken , daß dies
mir höllisch fatal ist !"

„Die Wahrheit darf er keinesfalls erfahren '."

„Er wird ste, verlaß dich darauf !"

„Manni , dann geh ich ins Wasser !"

„Ist momentan zugefroren und bis es wieder aufgetaut
ist , wirst du wohl hoffentlich von dem dummen Gedanken ab¬
gekommen fein ! — Mir tut ja bloß die Ruth Hensingk leid , das
arme Wurm wird nun die ganze Bescherung auszubaden haben ,
denn wie ich unseren langen Jungen kenne , der neben seinem
weichen Herzen auch den allbekannten ostpreutzischen Dickschädel
hat , wird er sich nun lieber die Zunge abbeißen , als zu dem
Mädel sagen : Mein Fräulein , ich liebe Sie !"

„Wir können ihm doch etwas aufbinden , darf ich denn nicht
mit Ruth Hensingk korrespondieren ?"

„Das werden wir nicht ! Aber damit du siehst, daß ich
meine Hände über dich halte,Esiach ich dir einen anderen Vor¬
schlag. Weihnachten steht vor der Tür . Natürlich kommt Erich
nach Hause , so auf zehn Tage « da laden wir ihn einen Tag zu
uns ein ! Sprechen wir über z die ganze Angelegenheit in
größter Ruhe unter sechs Augen , es wird besser fein , als ein
langer Bericht nach Berlin , so denke ich wenigstens !"

„Ja , Manni , wie bist du fchlau !"

„Gewiß bin ich das , Geliebtes , aus dem einfachen Grunde ,
weil ich in meinen Jahren zu der lleberzeugung gekommen bin ,
daß zwischen anständigen Menschen ein ehrliches Wort , Auge in
Auge , jeden Schaden heilen kann ! Und in diesem Falle leisten
wir so nebenbei noch Fräulein ron Hensingk einen ganz guten

wrrd . Dagegen stimmen die Sozialdemokraten , vom Zentrum diegute Hälfte und vereinzelt die fortschrittlichen Volksparteiler .Es folgt die Wahlprüfung Arnstadt-Miihlhausen-Langenfalza(Kons. ) . Die Kommission beantragt Ungültigkeitserklärung .Abg . von Brockhausen (kons.) beantragt Gültigkeit . Ohnejede weitere Debatte wird dem Kommissionsantrage entgegen dieWahl für gültig erklärt . Dagegen stimmen Sozialdemokraten , frs.Volkspartei , Polen , vereinzelte vom Zentrum .Die Wahl des Abg. Meyer -Pfarrkirchen (Zentr .) beantragt die
Kommission ebenfalls für ungültig zu erklären und zwar im wesent¬lichen aufgrund von Verstößen gegen das Wahlreglement . (Nicht¬betreten der Isolierzelle , Plazierung eines Gemeindedieners in der
Isolierzelle rc . ) , die zur Kassierung von Stimmzetteln führten , sodahden Abgeordneten 28 Stimmen an der Majorität fehlten.

Abg . Arendt (Rp .) bittet , auf jene harmlosen Verstöße nicht
solches Gewicht M legen, sondern die Wahl für gültig zu erklären .Abg . Neumann - Hofer : Wenn der Gemeindediener die ganzeWahlzeit über in der Isolierzelle faß , so daß nicht ein einzigerWähler in der Zelle unbeobachtet blieb , so ist das ein sehr schwererVerstoß. Wenn wir da nicht die Wahl kassieren, wird die ganzeWahlprüfung eine reine Komödie. (Rufe links : Sehr richtig !)Abg . Speck (Ztr .) : Der Eemeindediener hatte die strengsteWeisung , sobald ein Wähler die Zelle betrat , sofort zum Fensterhinaus zu sehen . (Stürmische Heiterkeit links .) Durch jene Weisungist jedenfalls das Wahlgeheimnis gpwahrt worden. Ich bitte also,den Antrag Arendt anzunehmen.

Abg . Fischer - Berlin (Soz.) : Wir haben es heute schon zwei¬mal erlebt , daß die bürgerlichen Parteien ihre der Wahlprüfungs -
Kommifsion angehörenden Mitglieder desauvoieren und weshalb tun
sie das ? Sie haben nach alledem, was sie aus sich geladen haben ,Scheu vor Neuwahlen . (Sehr richtig ! links .)

Abg . Brockhausen (kons .) legt dar , daß ein Wahlakt zu Un¬
recht von der Kommission kassiert sei und daß, wenn man dies berück¬
sichtigt, noch immer eine Mehrheit für den Zentrums -Kandidaten
bleibt .

Nach kurzer weiterer Debatte , in der Abg. Arendt eine Verab¬
redung zur Umstimmung der Kommisfionsbeschlüsse in Abrede stellt,wird die Wahl Mayer -Pfarrkirchen gegen die Stimmen der Volks¬
partei und der Sozialdemokraten für gültig erklärt.

Die Wahl des Abg. Kaphengft (Ost - und West -Sternberg ; kons .)
beantragt die Kommission für ungültig zu erklären wegen amtlicher
Wahlbeeinflussungen . »

Abg . von Oertzen (Rp .) beantragt Gültigkeit .
Abg . Geyer (Soz.) , als Referent , bittet , an den Kommissions -

Beschlüssen fest zu halten .
Ohne weitere Debatte wird die Wahl für gültig erklärt . Da¬

gegen stimmen wieder die Sozialdemokraten, sortschr . Volkspartei ,
sowie einzelne vom Zentrum .

Die Wahl der Abgeordneten Schwarz-Lübeck, Dr . Struve -Plön
werden debattelos gemäß dem Kommijfionsantrag für gültig erklärt .
Die Wahl des Abg. Spindler -Bergzabern (natl .) beantragt die
Kommission für gültig zu erklären.

Abg . Reumann - Hofer weist darauf hin , daß auch dort Ver¬
stöße gegen das Wahl -Reglement stattgefunden haben, durch die das
Wahlgeheimnis verletzt wurde. Rach weiterer kurzer Debatte wird
das Mandat Spindler für gültig erklärt .

Die Wahl des Abg. Wehl (Celle -Eiffhorn ; natl .) beantragt di -
Kommisfion für ungültig zu erklären wegen behördlicher Beein¬
flussung der Mitglieder der Kriegerverein «

Abg . Engelen (Ztr .) plädiert für den Beschluß der Kom¬
mission . Abg . Arnold (freikonj .) tritt für den Antrag Bassermann ein .
Abg . Gabel (w. Vg.) spricht in dem gleichen Sinne . Abg. Heinze
(natl .) schließt sich dem an.

Auf Antrag des Abg. Görck (Holstein , natl .) wrrd hiermrt ver¬
bunden die Wahlprüfung Sievers , 16. hannov. Wahlkreis (natl .) die

Dienst ! Denn Erich wird uns klipp und klar sagen , wie er
über die ganze Geschichte denkt , und das Resultat wirst du kurz ,
knapp und bündig deiner nagelneuen Freundin postwendend
mitzuteilen haben . ' Und dann stehen wir beide da , wie zwei
srischgewaschene und auf neu geplättete weiße Jungfrauen !"

Sie fiel ihm um den Hals .
„Du lieber , guter Dicker !"

„Na , na , — ja , und mit dem ins Wasser gehen , das ist
wohl nicht mehr so eilig !"

18.
Eine Viertelstunde war Erich Riesenberg im Zimmer

herumgelaufen . Erst hastig , dann immer langsamer , die Un¬
mutswolke auf seiner Stirn ballte sich zu einem dicken Knäuel
zusammen und schließlich blieb er vor Werbens stehen .

„Also , da soll ich wohl auch noch „Danke schön" sagen ? —
Für vergnügte Feiertage habt ihr ja gesorgt ! Am ersten waren
waren wir drüben in Kampischkein , Mutter und Tante sahen
mich ganz verzweifelt an , als ich sagte , ich wollte mal rüb :: zu
euch. Sie ahnen natürlich die „Unstimmigkeiten "

, weil ihr uch
zum Heiligen Abend hier verkrochen habt mit eurem schlechten
Gewissen ! Selbst Kurt sagte nichts , und der hält seit den letz¬
ten zwei Jahren sonst immer meine Stange ! — Ein für alle
mal , kümmert euch um eure Angelegenheiten , mich laßt ge¬
fälligst in Ruhe ! — und nun laß den Schlitten anspannen ,
Dicker , mit dem Zuge 4 .58 will ich wieder nach Hause fahren und
eure Begleitung lehne ich dankend ab ! — So , nun wißt ihr ,
woran ihr seid , vorwärts Werben , es wird höchste Zeit !"

Wie ein begossener Pudel verließ der Dicke das Zimmer .
Asta saß auf einem Stuhle und wagte nicht , auszublicken . Sie
kannte ja ihren Vetter , hinter seiner Grobheit wollte er sein
weiches Herz verstecken; wenn sie aber jetzt ein einziges Wort zu
sagen wagte , war der Spektakel fertig . Da hatte sie nun ge¬
glaubt , mit einer ehrlichen Beichte am weitesten zu kommen ,
und der lange Justge war ihr so über den Mund gefahren und .
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gleichfalls nach dem Anträge der Kommission wegen des Eingreifensder Kriegervereine sür ungültig erklärt werden soll .
Abg . Reumann . Hofer : Nach den heutigen Abstimmungen

ist die Wahlpriisungs -Kommission eine völlig sinn - und zweckwidrige
Einrichtung , die wir mit irgend einer Arbeit nicht mehr betrauen
dürfen . (Heiterkeit und Beifall rechts .)

Abg . von Oertzen (Rp .) : Die Kriegervereine sind Privat¬vereine . Abg . Dahlen (Ztr .) : Die Kriegervereine haben bei den
.letzten Wahlen ein « geradezu unerhörte Wahlbeeinflusfung betrieben .
Abg . von Brockhausen (kons .) : Grade im Interesse der Selbst¬
ständigkeit der Kriegervereine werden wir für die Gültigkeit der
beiden Wahlen stimmen .

Abg . Fische r -Berlin (Soz .) : Wir werden für ihre Ungültigkeitstimmen , um uns nicht der Moral der Majorität des Hauses zu unter¬
werfen und um nicht den Rechtsbruch der Majorität gut zu heißen .
(Unruhe rechts und bei den National .) Abg . Heinz (natl .) polemi¬
siert gegen die Nationalliberalen . Abg . Oertzen (Rp .) nimmt die
Kriegervereine in Schutz.

Nunmehr wird die Wahl der Abg . Wehl und Sievers gegen die
Stimmen der Sozialdemokraten und eines Teiles des Zentrums für
gültig erklärt , lleber die Wahl des Abg . Boltz -Saarbrücken (natl .)
beantragt die Kommission Beweiserhebung . Die Wahl wird hierauf
für gültig erklärt . Die Wahl des Abg . Henning (kons .) beantragtdie Kommission für ungültig zu erklären .

Abg . Reumann - Hofer beantragt Rückverweisung dieses An¬
trages . Dieser Antrag wird abgelehnt und die Wahl Henning für
gültig erklärt . Das gleiche geschieht dann noch mit drei von der
Kommission beanstandeten Wahlen Bühle (unabh . Lothr .) , Eontze(natl .) und Euen (Zentrum ) . Dagegen wird bezüglich der Wahl vonde Wente (Lothringer ) Beweiserhebung bcschlosien . Endlich wird
noch die Wahl des Abg . Enders (f . Bp .) für gültig erklärt .

Morgen 2 Uhr 3. Lesung des Gesetzes über die Haftpflicht desStaates für feine Beamten , des deutsch - schwedischen Handelsvertrages ,der Novelle zum Reichs - Schuldbuch und der Anträge über die Be -
teranen - Beihilfe . Schluß 6l4 Uhr ._

Tages-Rundschau.
Deutsches Reich.

.
— Berlin , 27 . April . (Tel .) Heute feiert der ehemalige preußische

Kriegsminister General von Verdy du Bernois sein SOjähriges Mili -
tarjubiläum .
Der elsaß - lothringische Landesausschuß und die

Ausnutzung der Rheinwafserkräfte .
= • Stratzburg , 26 . April . Im Landesausschuß von Elsaß - Lothrin¬gen wurde heute die Regierung aufgefordert , den Bau der Werke zur

Ausnützung der Rheinwasierlräfte zu beschleunigen . Seit 8 Jahrenschwebe das Projekt Kembs -Köchlin . Die Gesellschaft habe sich gebil¬det und könne nicht weiterkommen .
Der Regierungsvertreter erwiderte , die Regierung habe ihr Mög¬

lichstes getan . Es feien große Schwierigkeiten mit den Interessentender Rheinschiffahrt zu überwinden gewesen . Diese seien aber jetztbehoben und erst seit 10 Tagen das Projekt eingercicht . Es bleibe
jetzt nur noch die Rücksicht auf das Verwaltungsgesetz übrig , für das
auch Baden Bedingungen gestellt habe .

Aus dem Haufe wurde nun aber verlangt , daß die Regierung
nicht nur ein Projekt , sondern alle prüfe , worauf der Regierungsver¬treter erwiderte , das würde sie auch tun , aber es wäre illoyal , würde
sie sich jetzt mit Projekten befassen , die dem Projekte Köchlin Abbruchtäten . Es sei auch erst ein solches von Brown Bovcri und Komp , ein -
Sereicht .

Oesterreich-Ungarn
Plazierung österr . Rente in Deutschland .

= Wien , 26. April . (Tel .) Um auch den deutschen Markt sürdie österreichische Kronenrcnte zu gewinnen , hat der Direktor des Post ,
fparkassenamtes , Sektionschef Dr . Schuster von Bonnott in Begleitungdes Hofrats Dr . Leih in Deutschland wegen der Möglichkeit der
Plazierung der Rente Fühlung genommen . Die diesbezüglichen Ver¬
handlungen hatten ein allseitig befriedigendes Resultat . Es wurdemit der Deutschen Bank ein Vertrag abgeschlossen , durch den die Mit¬
wirkung des Instituts bei der Plazierung von Renten in Deutschlandgesichert ist . Vorläufig handelt es sich im Wesentlichen darum , die
Grundlage für ein weiteres Vorgehen bei künftigen Renten -Begeb -»ngen zu beschaffen Der weitaus größte Teil der jetzigen Rente sollnach wie vor im Inland plaziert werden , zumal auch die Postsparkasseeinen namhaften Betrag für ihre Zwecke benötigt .

Engianv .
Das Ende der Flottenmanöver .OH London , 26. April . Die britischen - Flottenmanöver , die in

der Nordsee statffanden , haben ein unerwartetes Ende genommen .
Soweit bisher bekannt geworden ist , hat die schwächere, angreisende
Flotte unter Prinz Ludwig von Baltenberg den Sieg davon getragen ,

. indem es derselben gelang , die neue Flottenbasis von Rosyth zu zer¬stören und außerdem noch der weit mächtigeren verteidigenden Flotte
bedenkliche Verluste beizubringen . Die angreifende Flotte verlor nur
ein Linienschiff , welches als Kreuzer benutzt worden war . Die ver¬
teidigende rote Flotte bestand aus den beiden ersten Divisionen des
Heimgeschwaders mit den Dreadnoughts und überhaupt den besten
Schiffen der britischen Flotte , während das blaue Geschwader in der
Hauptsache von der Atlantischen Flotte gebildet wurde .

Dieses Ergebnis der Manöver wird den englischen Hetzblättern
. natürlich willkommene Gelegenheit zu neuen Hetzereien der üblichen

machte nicht einmal eine Andeutung , wie er über die Ruth
Hensingk dachte ! Gott sei Dank, daß ihr Dicker schon wieder
zurückkam, der versuchte den langen Jungen durch seine Fragen
über Berlin auf andere Gedanken zu bringen , aber er erhielt
nur sehr einsilbige Antworten . Und als gemeldet wurde , daß
der Schlitten vor der Tür stehe, atmeten alle erleichtert auf . Sie
wickelten ihn noch in Werbens dicken , großen Schafspelz ern,denn die Kälte war mörderisch geworden, ein halber Zentner
Decken wurden ihm über die Kniee gelegt.

„Adjüs , langer Junge , Hab Dank für deinen Besuch und
grüß schön zu Hause und in Kampischkeim !"

Erich nickte.
„Danke, auch für eure Eastfreundschaft. adieu ! — Los

Kutscher !"
Die Peitsche fuhr über die Kruppen der Füchse, der leichte

Schlitten sauste davon.
In der Diele reckte Werben die Arme zur Seite .
„Gehen wir rauf ins „Himmelreich"

, Asta ?"
Sie nickte nur . Und oben setzte sie sich in ihren Ledersessel

und starrte mit trostlosem Gesicht vor , sich hin . Werben warf
sich auf die Chaiselongue, brannte sich eine Sonntagsnachmit¬
tagszigarre an , schob die Unterarme hinter den Kopf und
dampfte wie ein Schlepper aus dem Pregel , der mindestens
zwölf große Kähne zu ziehen hat . Als Asta nach einer Viertel¬
stunde immer noch kein Wort gesagt hatte , drehte er sich ein
wenig um.

„Wie kommen wir uns nun vor — heh? Wie ein paar
verprügelte Hunde, nicht wahr ?"

Sie nickte nur .
„Und trotzdem . Geliebtes, mir hat der lange Junge aus¬

nehmend gut gefallen !"
„So—o ?"
»Ja ! — Wie er uns mit einer Handbewegung in die Ecke

geschmissen hat ; vorwärts , laß den Schlitten anspannen , da lag
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Art geben , sie werden darauf Hinweisen , wie leicht selbst eine
schwächere deutsche Flotte die stärkere britische Flotte schlagen könne ,wenn dieser die sthwere Aufgabe zusalle , die Küsten der britischen
Inseln zu verteidigen .

Beeinflussungen in Persien .
-= London, 26 . April . Im Unterhause fragte Dillon an,ob der britische und der russische Vertreter in Teheran ihren

Einfluß zum Zwecke des Ausschlusses gewisser Persönlichkeiten
vom persischen Ministerium geltend gemacht oder ob sie irgend¬wie auf die Zusammensetzung der persischen Regierung einge¬wirkt hätten , eventuell warum dies geschehen sei .

Unterstaatssekretär Mc. Kinnon -Wood erklärte , die Vor¬
stellungen des britischen und des russischen Gesandten hätten
lediglich den Zweck verfolgt , die Interessen der von ihnen ver¬
tretenen Länder zu wahren .

Auf die erneute Frage Dillons , ob die Gesandten Vor¬
stellungen erhoben hätten , um der Aufnahme gewisser Persön¬
lichkeiten in das persische Ministerium entgegenzutreten , erwi¬
derte Mc . Kinnon -Wood : „Ich möchte meiner Antwort nichts
hinzufügen .

"
— London, 26. April . (Tel .) Balfour hielt heute auf der

Jahresversammlung der Primrosa -Liga in der Alberthall eine
Rede und erklärte , daß das Land von einer Revolution bedroht
sei , die den Keim zu zahllosen weiteren Revolutionen in sich
trage . Wenn aber die Primroseliga ihre Pflicht tue , so werde
die drohende Revolution wie frühere Bersuche , die Verfassung
umzustürzen, mißlingen .

Amerika.
Kriegstechnische Fortschritte .

v .I -, Ncwyork , 26. April . Als erste Militärmacht hat , amerika¬
nischen Fachberichten zufolge , Mexiko jetzt ein automatisches Gewehr
zur Einführung in seine Armee angenommen . Der Konstrukteur die¬
ser neuen mexikanischen Handfeuerwaffe ist General Monvragon , der
schon seit dem Jahre 1861 an dem Probelm arbeitet . Das Mondra -
gon - Eewehr besitzt eine Feuergeschwindigkeit von 80 Schuß in der
Minute und hat ebenso wie das neue schweizer Jnsanteriegewehr viele
technische Punkte mit dem amerikanischen Springfieldgewehr gemein .
Ihm und dem in der Schweiz soeben angenommenen Gewehr , das eine
Mündungsgeschwindigkeit von 2707 Fuß in der Sekunde besitzt, wird
„in jeder Beziehung erhebliche lleberlegenheit " über die Dienstge¬
wehre sowohl Deutschlands wie Frankreichs " nachgesagt .

Persormrnachrichten
aus dem Bereiche des 14. Armeekorps,

Bacmeistsr , Een .-Lt . und Kommandeur der 39 . Div ., zum Direktor
des Bersorgungs - und Justizdepartements im Kriegsministeriums er -
nant . v. Rex , Major und Estadr . - Chef im Kurmärk . Drag .- Regt . Nr .
14 , zum Stabe des Jäger -Regts . zu Pferde Nr . 2 versetzt . Zu Eskadr .-
Chefs ernannt : die Rittmeister : v . Gontard , v. Grimm im Kurmärk .
Drag .-Regt . Nr . 14 . Der König von Preußen hat verliehen : den
Roten Adler -Orden vierter Klasse : dem Hauptm . a . D . Himml zu
Schöneberg bei Berlin , bisherigem Komp .- Chef im 2. Ober - Elsäss .
Inf .-Negt . Nr . 171.

Badische Lheonrk .
$ Wiesloch , 27 . April . Dieser Tage wurde die Heil - und

Pflrgeanstalt von einer schwedischen Bautommisston , nämlich dem
Direk.or der Irrenanstalt Pitea , und Medizinalreferent für das
schwedische Jrrenwesen , sowie einem Architekten, eingehend besichtigt,die ihre Erfahrungen für den Bau neuer schwedischer Anstalten zuverwerten gedenkt .

- ft Schwetzingen, 26. April . Am Himmelsahrtstage (3 . Mai )
veranstalten der Rhein -Neckargau , Zweigverein des Vereins für
deutsche Schäferhunde, der süddeutsche Dobermannpinscher -Klub , Sitz
Mannheim , und er Klub für rauhhaarige Terrier , Ortsgruppe Mann¬
heim, im Vahnof -Hotel Falken zu Schwetzingen Spezialschauen für
deutsche Schäferhunde, Dobermannpinscher und Airedale -Terrier , ver¬bunden mit einer Polizeihundeprüsung .

: : Elchesheim ( A . Rastatt ) , 26 . April . Gestern brach in
der Scheuer des Landwirts Basilius Kistner auf bis jetzt noch
unbekannte Weise Feuer aus . Das ganze Anwesen , Wohnung ,Scheuer und Stallung , wurde ein Raub der Flammen . Der
Brandgeschädigte ist versichert .

Eaggenau , 26 . April . Gestern nachmittag brach in der
Scheuer des Eisendrehers Franz Kohlbscker Feuer aus , das in
kurzer Zeit diese und das angebaute Wohnhaus mederbrannte .

R . Bühlertal , 26 . April . Im weiteren Verlaufe des von der hies.Lektion des Schwarzwaldvcreins veranstalteten Bortrags -Cyklus spracham Montag abend Herr Archw - Assessor Dr . Barer aus Karlsruhe vorzahlreichem Auditorium über die Deutschen Handelsbeziehungen zuItalien im Mittelalter . Es war ein ebenso dankbares als interessantesThema , das sich der Redner gewählt hatte und er entledigte sich seinerAufgabe in rethorisch wie instruktiv gleich geschickter Weise. Der vondem Vorsitzenden , Herrn Dr . Bucherer, an Len Redner vermittelteDank fand in den Herzen der zahlreichen Zuhörer lebhaften Widerhall .— Zu einer größeren Festlichkeit soll sich die für Ende Mai nächsthingeplante Enthüllung des Vaumanns - Brunnens am Mannheimer Weg ,m der Nähe des Kurhotels Hundseck , gestalten . Derselbe, aus Mitteln[>— —— — I1!!!■> !■ >>>» »>»>IIIIHII» 11— !!■!— I—
etwas Großzügiges drin , etwas , was mein elendes bißchen
Untertanenverftand nicht recht in Worte fassen kann !"

„Na höre mal !"
„Und es ist doch so, Herzblatt ! Erich weiß, was er will , unddas ist in unseren Zeitläuften eine ganze Menge wert ! — Ziel¬

bewußt ! — Wird Karriere machen , der lange Junge ! — Dakann ich gemütliches Haus nicht mit . Da muß ich einfach Order
Parieren ! Zu Befehl sagen! Das Gehorchen steckt uns Ost¬
preußen zu tief im Blut , und ich bin gar nicht böse darüber ,absolut nicht ! — Fragt sich nun nur , wie du die ganze Geschichte
auffassest !"

„Ich, mein Gott, " ihre Blicke irrten umher . — „Ja , wenn ich
die Wahrheit sagen soll, mir haben Erichs harte Worte direkt
körperlich weh getan !"

„Will ich gern glauben , mein Fell ist zwar in dieser Be¬
ziehung um ein Beträchtliches dicker, aber recht hatte ich doch,als ich vorhin sagte, wir kämen uns vor, wie ein paar ver¬
prügelte Hunde. — Stimmt 's ?"

„Leider, Manni !"
„Ach was, — leider ! Latz doch den Kopf nicht hängen , hat

ja gar keinen Zweck, spitz die Lippen und pfeif dir eines , md
denke so nebenbei : ich Hab meinen Dicken, und so lange wir
beide uns vom Schicksal nicht schmeitzen lassen , kann uns keiner
was tun !"

Da bricht Asta in Tränen aus .
„Na , na , na , na , na , na ! Donnerchen, Donnerchen, sieh

mich vierschrötigen Burschen mit seiner Dreibastigkeit einmal
ganz genau an ! Hab ich dich bis heute vor den weitzsn Mäus¬
chen schützen können, wenn du ehrlich warst , oder nicht?"

„Manni , mir tut der lange Junge ja nur so leid !"
Er zog die Unterlippe zwischen die Zähne . Wieder war soein gefährlicher Moment gekommen !
„Schönchen , mag er — immerzu , meinethalben , sogar ganz

heftig, aber Geliebtes , bei der ganzen Affäre handelt es sich
's

des Mannes , dessen Namen er trägt , mit namhafter UnterstützungHerren Hoteliers Hammer u . Maushardt -Hundseck errichtet , fallAndenken unseres langjährigen , nunmehr betagten , um die hiesigetion hochverdienten 1. Sektions -Präsidenten Reinhard Baumann nhalten und die Feier sich zu einer wohlverdienten Ovation für z? ZIselben gestalten . Man hofft , daß den von der hies . Sektion an di- i? £ 11nachbarten Sektionen ergehenden Einladungen zu dieser Feier .derreich Folge gegeben wird .
qb Oberkirch, 26 . April . Set der am letzten Sonntag un¬

gehaltenen Hochzeitsfeier schoß nach vorhergegangenem Work JÜL
Wechsel ein Gast auf die anderen Gäste. Zwei wurden vx. Ml
letzt . Ein anderer East schlug dem Schützen darauf mit ei„^Stuhlbein auf den Kopf, so datz er schwere Verletzungen davW jS;

n
trug .

:, : Staufen . 27. April . In Unterambringen brannte, <tte
Sonntag nacht das Wohnhaus und die Oekonomiegebäude bj,Kaufmanns Jakob Maier nieder . Die Bewohner konnten nmmit Mühe das nackte Leben retten . Für den Besitzer ist ^ $
Unglück umso schwerer , als seine Frau schwer krank darnieder,liegt . Seine verheiratete Tochter erlitt einen Nervenansio
Der Schaden dürste ca. 100 000 M betragen . Maier ist ^

“ i .
sichert. sw

i= Mambach (Schönau i. W .) , 27 . April . Am Sonnte
ist das etwa 2 Jahre alte Kind des Maurers Hierholzer inj %&■
Angenbach ertrunken . 2.

= Waldshut . 26 . April . Am Stauwehrsbau zu Rhi„,fiel der 59 Jahre alte verheiratete Bootführer Emil Küfer ‘
Sisseln in Ausübung des Fährdienstes in den hochangeschŵ
lenen Rhein und ertrank . Käser ist Vater von 3 Kindvrn .

= Reichenau (Bodensee) , 27. April . Letzten Sams:
feierte hier Hauptlehrer A. Böser sein 25jähriges Ortsj :
läum .

Landtagsvorlage ».
A Karlsruhe . 27. April . Die Budgetkommission der Zwei,

Kammer setzte gestern ihre Beratungen über das Eise ^
bahnbaubudget fort . Im Eegenfatz zu den Vorjahre,
sind für Bahnbauten erheblich geringere Summen in das B,
get eingestellt. In der Kommission wurden Bedenken geg,das Vorhaben der Regierung laut , wonach verschiedene gench
migte Vahnprojekte mit Rücksicht auf die gespannte Finaih
läge hinausgeschoben werden sollen. Zur Prüfung , ob unM? '
inwieweit bei den großen Bahnhossbauten gespart werden bckann , hatte die Regierung eine Kommission eingesetzt . Vor W -
Zentrumsserte wurde die größte Berücksichtigung des flache, kinm
Landes bei künftigen Bahnbauten gefordert . Auf eine An ^cir
frage erklärte sich die Regierung bereit , in eine Prüfung da
rüber einzutreten , ob ein Entgegenkommen gegenüber den ir 3^
der Kommission hervorgetretenen Wünschen möglich sei, ittb t
Große Aussichten könne sie aber in dieser Richtung nicht eröfi- -teilt
nen . Genehmigt wurden die angeforderten Summen für du D
Bahnprojekte Walldürn -Hardheim , Tauberbischofsheim -König *?ts
heim, Wertheim -Miltenberg , Bühl -Ketsch, Singen -Beuren uni
Kappel -Bonndorf . ’“L .

Die Kommission für Justiz und Verwaltung trat gestern i, 5die zweite Lesung der Vorlage über die Reform der Ee - ^ semeinde - und Städteordnung ein , soweit die Wahl- ch in
rechtsfrage in Betracht kommt . Der Minister machte nochmal« ektol
Bedenken gegen die in § 18 vorgesehene Jntegralerneuerunx ie M
bei der Wahl der Stadträte geltend . Ein vom Berichterstatte!
gestellter Antrag , den Bürgyrausschutz alle 6 Jahre zu wählen
wurde abgelehnt . Die Kommission beschloß sodann, für di, ^Bürgerausschutz-, sowie Gemeinderats - und Stadtratswahlei , ^die Jntregralerneuerung mit 4jähriger Amtsdauer der Ee ”

itn
1

wählten einzuführen . Gegen das in erster Lesung beschloss«« ^ ,System der gebundenen Listen machten sich lebhafte BedenkeHtarls,
geltend.

Der Minister sprach sich für das System der fteien Liste«
aus . Die Mehrheit der Kommission beschloß, die Einführung
der freien Listenwahl mit der Kumulierung und unter Ab¬
lehnung der gebundenen Listen. Ein sozialdemokratischer An¬
trag , die Wahlen Sonntags stattfinden zu lassen , wurde abge
lehnt . Der Minister wendete sich wiederholt gegen die Aus
dehnung der direkten Wahl der Gemeinderäte in Gemeind«
von 2000 bis 4000 Einwohnern . Die Kommission blieb in
dessen auf ihrem Beschluß bestehen . Im übrigen wurde bei
vom Berichterstatter vorgelegte schriftliche Bericht mit einige«
redaktionellen , sowie durch die neuen Beschlüsse notwendig ge
wordenen Aenderungen genehmigt.

ittb iil
%

Äen ,
iie 4 .

Y , Karlsruhe , 27 . April . Der Ersten Kammer ist ein Gesetzent¬wurf zugegangen betr . die Abänderung des Gesetzes über die Ge¬
währung von Entschädigungen bei Seuchenverlusten und des Gesetz «!
über die Versicherung der Rindviehbestände . Zur Begründung wird m
allgemeinen ausgeführt : Das unter dem 26 . Juni 1909 verkündet«
Reichs -Viehseuchengesetz bedingt verschiedene Aenderungen des Landet -
gesetzes vom 13. März 1894 , die Gewährung von Entschädigungen bn
Seuchenverlusten betr . Fällt schon aus formalen Gründen eine Aen-
derung dieses Lanesgesetzeds nötig , so ist eine solche auch deswegen ßt»

doch lediglich um eine Vertrauenssache , nicht wahr!
Und da meine ich, diese ganze miesepetrige Zeit hätten wir tut ^
leicht schenken können, wenn wir die Katze beim Schwänze an
gepackt hätten ! Lehrgeld muß jeder zahlen , auch der Klügsst
so oder so, und ich denke, nun machen wir ein für allemal eine« dem gdicken Strich unter die unerfreuliche Rechnung, lachen UNM: s «
qietschvergnügt an und sagen : na , schon so dumm !"

Asta gibt sich die erdenklichste Mühe , den Rat ihres gute! dichte ,
Dicken zu befolgen, aber das Lachen will ihr nicht gelingen , wHAde
sie den Mund auch verzieht .

Da klopft er ihr auf den Rücken .
„Siehst Du , Alte , es wird schon gehen, bei gutem Wille»

den Du ja überreichlich hast, das weiß ich wohl !" ~ ^
(Fortsetzung folgt).
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c= Paris , 27. April . (Tel .) Dem Nord. Telegrammbuttll ^ litcrai
wird von hier gemeldet, daß Björnfo « gestern abend 94 ' °nn ,Uhr gestorben ist. Am Sterbebett des Dichters weil«
dessen Familie . Björnfon starb ohne Todeskampf. 9eute

Paris , 26 . April. Das Ableben des Dichters erfolgte abe>ch
nach 9 Uhr im Hotel Wagram , wo er den Winter verbracht hat- ^ ?Kezi
Gegen Abend war , der >Zrkf . Ztg .

" zufolge , ein schwerer Erstickuag « w pUnfall eingetreten , der zu dem traurigen Ausgang führte ^

M4c Nun hat Björnstierne Björnfon , der trotzige Kämpfer W « ■
Nordlands , doch den Stärkeren gefunden . Aber nicht leicht hat er ? ]

e5t
a*1

dem Tode als Besiegter überliefert . Eine Reihe von Monaten scha> 2?°) Q
währte das schwere Ringen und es gab Zeiten darin , wo der Aus- ^

la :
gang des Kampfes wieder ungewiß geworden war . Bis das Eni« t *®« !
dennoch kam . öer

Der greise norwegische Dichter Björnfon , der schon seit länger « ** ?
Zeit an asthmatischen Beschwerden litt , hatte sich im Dezember v. I la
zur Vornahme einer elektrischen Kur nach Paris begeben . Diest
konnte aber von Anfang an nicht ausgefiihrt werden , weil der
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lein«
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treu das neu.' Rcichs -Viebsetickcngeseb wesentliche Aenderungcn
üt>er dem bisbcrigen , namentlich auch hinsichtlich der Entschäüia-
fiir Liebverluste, vorsiebt . Während nach dem bisherigen Reichs-

nur für auf polizeiliche Anordnung getötete, oder nach dieser
nung gefallene, sowie für solche Tiere Entschädigung gewährt'' die infolge einer polizeilich angeordneten Impfung eingegangen

werden künftig nach dem Reichs - Viehscuchengcsetz auch solche Fälle
n Kreis der Entschädigung einbezogen, in denen Tiere an einer
je gefallen sind . Dazu kommt , daß das neue Viehseuchengcsetz bei
U und Klauenseuche und auch bei Tuberkulose , welch letztere nun

Gegenstand polizeilicher Bekämpfung sein wird , eine Heran -
itg der Einzelstaaten zur Aufbringung des Entschädigungsanr
z Vorsicht. Das neue Liehseuchcngesetz bedingt weiterhin noch

Aenderungen des Gesetzes , bctr die Versicherung der Rindvieh-
Zndc in der Fassung vom 2 . August 1904 . Es empfiehlt sich aber
k die bisher bei der Handhabung dieses Gesetzes gemachten Er¬
rungen zu vcrwerlen und bei der jetzt sich bietenden Gelegenheit, so
, ein dringendes Bedürfnis hierzu vorliegt , hiernach weitere Aendc-
gen vorzunehmcn
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Zum Submissiouswesen .
Mannheim , 27. April . Auf einem Tiskussionsabend des

, ,
'abundcs sprachen Handwerkskammersekrctär Haufier und Stein -•„ . .. "> ------ Reform des Submiffionswescns . Fol -

. . , und Genieindearbeiten gehört zu
i«, wichtigsten wirtschaftlichen Problemen der Gegenwart und bcan-

Bhit muldt daher die volle Aufmerksamkeit aller derjenigen Volkskreise, die
. . ^ onnilu, deiner gesunden, lebenskräftigen Entwicklung unserer Volkswirtschaft

nerholzer jw Meffiert sind.
2. Obwohl seit einer Reihe von Jahren beachtenswerte Vorschläge

m «: ?ut Diskussion stehen und auch mancherlei Verbesserungen des Systemsw zu Rhin, ^ genommen wurden , rst es dis jetzt nicht gelungen , einen Modus zu
;il Käser g— inien , der die beiden in Frage kommenden Kontrahenten , vergebende
chanaok» «. . Hörde und Unternehmer , gleichmäßig befriedigt.^

3. Tie vorzugsweise Berücksichtigung des niedrigsten Angebots
AlNoekN . vielfach Verhältnisse geschaffen, die zu ernsten Besorgnissen Veralt¬
en Zung geben , indem die soliden und tüchtigen Submittenten immer

0 . . «g ausgeschaltet werden, der Verdienst und die Lebenshaltung deres Oltsjuhj, (fl den Submissionen beteiligten Gewerbetreibenden herabgedrückt
und bei ungenügender Kontrolle die Qualität der Arbeit ab-

l-mmt .
4. Eine planmäßige Bekämpfung der unleugbar vorhandenen

. Mstände ist daher dringend geboten. Es empfiehlt sich für diesen
oer Zweite, weck eine fachliche Belehrung der submitticrenden Unternehmer und

las Eike » ^ Aufstellung von Musterkalkulationen , besonders aber die genaue
i loerkennung des Grundsatzes für dre Arbeitsvergebungen, daß eine
. -^ " riayie , te Leistung nur für eine entsprechende Gegenleistung erwartet wcr-
rn das Bud- -n darf.
lenken aean 5- ~ ic dehnbaren , eine verschiedenartige Auslegung zulaffenden

nt Bestimmungen der Submissionsordnungen müssen beseitigt, der ge-
iMenbaste Rechner, der seine ihm von der Sozialgesetzgebung auf -

nte Finanz- rlcgten und die durch den Arbeitsvertrag übernommenen Pflichten
inn ah wst nimmt , muß bevorzugt werden gegenüber dem unzuverlässigen
)nfi n-iö iiib mit Rechenfehler arbeitenden Schleuderet:. Alle Angebote, die denlarr werden vn den Bauämtern unter Zuziehung von unbeteiligten und unpar¬
zesetzt. Von glichen Sachverständigen sorgfältig aufgestellten Voranschlag um einen

des ff«* — Stimmten Prozentsatz , der von den Behörden im Benehmen mit den
„f Wählten Vertretern der einzelnen Berufe festgestellt wird , unter -
us eine AN- breiten , sind von der Zuschlagserteilungauszuschließen .
Prüfung da- -
über den tti Zur Beendigung des Bierkriegs in Mannheim
nöglich sef,jrd uns aus Karlsruher Wirtekreijeu zur Aufklärung folgendes mit-
I nicht eröff [teilt :
men für dik Die Mannheimer Wirte konnten sich mit dem dortigen Eewerk -
Heim-Könia »sts-Kartells mit einem Aufschlag von 1 Pfg . pro V» Glas Bier
Beuren unk "verstanden erklären , da aber in Mannheim die Biereinkaufspreise"

ich wesentlich billigere sind als an anderen Orten , hauptsächlich
, . arlsruhe. zeigt sich

' tilgendes : Die Mannheimer Brauereien , undr gestern in ^ solche der Nachbarschaft, verkaufen das Bier zu den niedrigsten
[
** 7 e * ® *ä »reifen von 14—17 Jl pro Hektoliter an ihre Kundschaft, während

t dre Wahl- h in Karlsruhe der minimal Einkaufspreis auf 17%—18 Jl pro
jtc nochmal« »eftoliter stellt, hierzu kommen heute noch die neuen Reichssteuern,
lerneuerunx ie sich um 2—2,50 Jl pro Hektoliter erhöhen ,
richterstattei Daß die Mannheimer Wirte bei den oben angegebenen niedrigen
, zu wählen Ankaufspreisen , von denen das konsumierende Publikum bis heute
NN für di» ^ keine Kenntnis hatte , sich mit dem Verkauf von 4 Zehntel zu
tratswablet 1 dlll- einverstanden erklärten , und sich dabei ebenso gut stellen , als

hör nJ " anderen Orten wo bedeutend höhere Einkaufspreise als in Mann -
b fstil n E find, und das 4 Zehntel Glas zu 12 Pfg . verkauft wird , muß

• tder richtig denkende Mensch einsehen , ganz abgesehen davon, daß die
te Bedenke « Karlsruher Biere an Qualität an allererster Stelle in ganz Baden,

und über die Grenzen hinaus , stehen .
reien Liste« Aehnlich dürfte es mit der Beendigung des Bierkrieges an andern
Einführunj Wert , hauptsächlich im bad. Oberland sein, wo schon seit vielen Zähren

unter Ab̂ ie 4 Zehntel zu 12 Pfg . verkauft werden ,
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Neue Unterschlagungen.
6 Breiten , 26 . April . Durch die Unterschlagungen des

Schultheißen Bosch in Stockheim (Württemb .) aufmerksam ge¬
macht, nahm der Vorsitzende und der Kontrolleur der hiesigen
städtischen Sparkasse eine Revision bei dem Schultheißen Benz
in Löckgau (Oberamt Besigheim ) vor . Dabei stellte sich her¬
aus , daß in letzterem Orte dieselben betrügerischen Manipula¬
tionen gemacht wurden , wie in Stockheim . Schultheiß Benz
hat demnach Veruntreuungen begangen in Höhe von 116 vüv
Kart bei der Sparkaffe Breiten . Benz ist in vollem Umfange
geständig und gibt zu, daß er auch bei der Sparkaffe Künzelsau
Veruntreuungen in ungefähr der gleichen Höhe begangen habe .
Lei der Sparkaffe Breiten sowohl , als bei dem Privatsparverein
Künzelsau handelt es sich um Urkunden nach dem Zahre 1900

in Gesetzen̂
er die Gr>
des Gesetz «
ung wird m
) verkündet!
des Landes

digungen bei
m eine Stert
deswegen ^ des Patienten es nicht erlaubte . Es trat sogar

in seinem Befinden eine derartige Verschlimmerung ein , daß
ton mir ittt ^ on bald das Ernsteste zu befürchten stand. Die Atmungsbeschwer-
*ü„ül

** *
lt| *lcn nahmen sehr zu , und erreichten einen solchen Grad , daß der"

Kranke häufige Ohnmachtsanfälle erlitt . Seine Frau , sein Sohn und
leine beiden Töchter eilten schon damals an sein Krankenlager , um

greisen Dichter in seinem Todeskampfe so ferne von der Heimat
iur Seite zu sein .

Zn Björnstjerne Björnson verliert Norwegen seinen größten
ihres gut« Dichter , nachdem ihm Henrik Ibsen vor mehreren Jahren schon im
ilingen , wil Sobe vorangegangen . Das Denkmal der beiden großen Rivalen

schmückt längst den Platz vor dem Theater in Christiania . Aber auch
das Leben hatte die beiden Dichter, deren Wege sich in ihrer Jagend
schon kreuzten, mit einander verbunden , da Ibsens Sohn sich mit einer
Tochter Vjörnsons vermählte .

Björnstjerne Björnson wurde am 8 . Dezember 1832 als ein Pfar -
" rssohn zu Kvikne in dem einsamen norwegischen Bergland Oester-
balen geboren. Er hat also ein Alter von über 77 Jahren erreicht,
beit er 1852 die Universität zu Christiania besuchte , begann er auch
literarisch hervorzutreten , zunächst als Kritiker und Feuilletonist ,
mnn . während er 1857—1859 das Theater in Bergen leitete , als Er -

. . Und gleich damals mit außergewöhnlichem Erfolge . Noch
heute werden ,eine Dorfgeschichten „Synnöve Solbakken"

, „Arne " und
,-En glad Gut " (Ein frischer Bursche ) dem Besten auf diesem Gebiete
^ gezählt. Fast gleichzeitig hiermit hatte er als Theaterdichter
">ne ersten Erfolge mit den kleineren Dramen „Hulda ", .Zwischen" n Schlachten", der Trilogie „Sigurd Slambe " rc . zu verzeichnen.° >e bedeuteten ein vollständig Neues in der nordischen Literatur .

-inzwischen war Björnson in die Journalistik eingetreten , aber als
;yj Redakteur , Herausgeber und Mitarbeiter von Zeitschriften blieb er

als Selbstschaffender der Literatur nahe . Borlesungsrcisen im
Ausland erhöhten seinen Ruhm , der bald die Grenzen seines engeren
^ aterlandes überflogen hatte . Seit 1875 machte er sich in Eausdal
£ der Gegend von Lillehammer seßhaft und übte von hier aus auch
eine politische Tätigkeit aus . Denn Björnson war immer ein Führer

radikalen Bauernpartei , welche die vor einigen Jahren ja auch
folgte Lostrennung Norwegens von Schweden erstrebte, wenn schon

Sadiftye Presse .
und hat demnach für die gesamten Veruntreuungen der würt -
tembergische Staat aufzukommen. Benz wurde der Staats¬
anwaltschaft Heilbronn zugeführt .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 27. April .

— Ehrungen . Die russische Gesellschaft für experimentelle Päda¬
gogik hat den Seminarlehrer Dr . W . A . Lay in Karlsruhe in Aner¬
kennung seiner Verdienste um die pädagogische Forschung zum Ehren¬
mitglied ernannt . Seine didaktischen Schriften , die nt einer Reihe von
Fremdsprachen übersetzt sind , werden auch in Rußland viel gelesen und
praktisch verwertet . — Tie Jury des deutschen Künstlerbundes , die
dieser Tage in Darmstadt zusammengetreten ist , sprach den Preis der
Villa Romana für Plastik dem jungen , aber schon rühmlich bekannten
Bildhauer Karl Albicker in Ettlingen (Sohn des Besitzers der Marien¬
apotheke in der Karlsruher Südstadt ) zu. Es lagen für diesen Preis
126 Bewerbungen vor. Der Preis besteht in Atelier und Wohnung für
einen einiährigen Aufenthalt in Florenz und 2000 M Geldbeihilfe . ,

( : ) Zweite juristische Prüfung . Die im Spätjahr dieses Jahres
abzuhaltende zweite juristische Prüfung wird in der zweiten Hälfte
des Monats September beginnen . Die Anmeldungen zu dieser Prü¬
fung sind im Laufe des Monats Mai in der vorgeschriebenen Form
beim Justizministerium einzureichen.

---- Das Rauchverbot , das zurzeit für die im Nord -Süd -
Berkehr auf die badischen Linien übergehenden Speisewagen
besteht, ist mit Wirkung vom 1. Mai d . I . für den Bereich der
badischen Staatsbahnverwaltung aufgehoben worden . Das
Rauchen ist hiernach künftig in allen Speisewagen in den dafür
bestimmten Abteilungen wieder gestattet , mit Ausnahme der
Zeit der gemeinsamen Mahlzeiten , während deren im ganzen
Speisewagen nicht geraucht werden darf.

1. Beschäftigung ausländischer Arbeiter . Nachdem sich die Ein¬
führung der Jnlandspäffe für ausländische Arbeiter in Norddeutsch¬
land gut bewährt hat , hat sich nunmehr auch der Vorstand der Badi¬
schen Landwirtschaftskammer für ihre Einführung in Baden aus¬
gesprochen , indem er in seiner Sitzung vom 21 . April d . I . beschlossen
hat , die Eroßh . Regierung zu ersuchen sich mit den Regierungen der
anderen süddeutschen Staaten zu dem Zwecke in Verbindung zu setzen,
die für den Bezug von ausländischen landwirtschaftlichen Arbeitern in
Norddeutschland vorgeschriebenen Jnlandspäffe auch für Süddeutsch¬
land einzuführen .

) : ( Bad . Militärvereinsverband . Zur Feier der silbernen Hoch¬
zeit des Grotzherzogspaares findet , wie schon kurz gemeldet , am
25 . und 26 . Juni hier ein Landeslriegertag statt , mit demselben ist zu¬
gleich der Abgeordnetentag des Badischen Militärveveinsverbandes
verbunden , der Samstag den 25. Juni , nachmittags V-A llhr , im Rat¬
haussaale abgehalten wird . Abends findet ein Bankett im großen
Saale der Festhalle statt und am Sonntag den 26 . Juni , mittags
Uhr , wird ein Vorbeimarsch vor dem Eroßherzog auf dem Schloßplatze
stattfinden , dem sich dann ein Festakt im großen Saale der Festhalle
anschließt. Das Festkomitee besteht aus den Herren Oberst z. D . Thier¬
gärtner ,Drnmmond , Oberstleutnant Hensch, Oberamtmann Arnsperger ,
Oberrechnungsrat Schwaninger und Dr . Stroebe . In - der letzten Aus -
schutzsttzung des Verbandes wurde über die Leistungen der verschiedenen
Unterstützungskaffen i . I . 1909 Bericht erstattet . Aus der Unter¬
stützungskasse erhielten 875 Kameraden 15 930 Mark ; aus dem Ju -
biläumsfond 320 Kriegsoeteranen 7553 Mark ; aus dem Witwen - und
Waisenfonds 250 Witwen 4413 Mark ; aus dem Veteranendankfonds
1124 Kriegsveteranen und Hinterbliebenen solcher 28527 Mark ; zu-
samen erhielten 2569 Personen 56 423 Mark ; 1908 erhielten 2249 Per¬
sonen 49 482 Mark ; also erhielten 1909 mehr 320 Personen 6941 Mark .

8t. Bereinigung Karlsruher Privatangestellter . Die für Donners¬
tag den 22. ds . Mts . einberufene Generalversammlung war von den
verschiedenenVereinen und Korporationen sehr gut beschickt. An Stelle
des 1 . Vorsitzenden Herrn Kirchmayer begrüßte Herr Maqfarth die
Erschienenen und leitete die Versammlung . Der Kassenbericht brachte
nichts neues . Mit den Ausgaben hat man sich recht sorgfältig nach den
Einnahmen richten müssen . Der bisherige Vorstand wurde einstimmig
wieder gewählt , lleber verschiedene , die Penstonsversicherung be¬
rührende Punkte , wurde eine recht lebhafte Debatte geführt . Zum
Schluß beschloß die Generalversammlung noch, an den Stadtrat eine
Eingabe zu machen , worin sich die Vereinigung , die beinahe 2000 Mit¬
glieder zählt , der Bitte der Handlungsgehilfen , um vollständige Sonn »'
tagsruhe anschließt, und deckn baldige Erfüllung erhofft .

# Der Gesangverein Germania hielt am letzten Sonntag in deit
Räumen der Walhalla (früher Hilderhof) seine Frühjahrs - Familicn -
Unterhaltung ab , die sehr gut besucht war . Von Seiten des Ver¬
gnügungsausschusses hatte man zu dem betreffenden Abend ein durch¬
aus dezentes Programm zusammengestellt, um den Mitgliedern und
deren Angehörigen einen genußreichen Abend zu verschaffen. Zunächst
waren es zwei Mannerchöre, die unter der bewährten Leitung des
Dirigenten , Herrn Reallehrer E. König, das Herz der Anwesenden er¬
freuten . Ferner sei hier der Herren Stommel , Schmidt und Mathes
gedacht , die durch hum. Lieder und Vorträge reichen Beifall ernteten .
Eine gut gespielte Posse „ Zu Befehl Herr Leutnant " oder „Päsel der
Esel"

, deren einzelne Rollen in den Händen der Damen Fletsch und
Szecala , sowie der Herren Vogt, Schmidt und Mathes lagen , fand
stürmischen Beifall . Ein von den Anwesenden veranstaltetes Tänzchen
hielt noch lange Zeit die Mitglieder beisammen.

Ejj Naturwissenschaftlicher Verein . Am Freitag den 29 . April ,
abends 8 V2 llhr , hält im großen Hörsaal für Chemie der Techn. Hoch¬
schule Herr Dr . L . Wilser einen Bortrag (mit Lichtbildern ) über das
Thema : „Der fossile Mensch ".

4h Ein Miitterabend findet morgen Donnerstag , den 28 . April ,
abends 8 llhr , im großen Saal der „Eintracht ", Karlfriedrichstr . 30 ,
statt . Das Vortrags -Thema lautet : Kindcrlügen und ihre Bekämpfung .

die Partei an eine selbständige Republik und nicht an ein neues
Königreich gedacht hatte .

Auch die Jahre seiner politischen Wirksamkeit entfremdeten
Björnson nicht dem Schriftstellertum . Eine Reihe von Erzählungen
und Romanen legt davon Zeugnis ab. Dabei wuchs er als Drama -

Björnstjerne Björnson .
tiker mächtig in die Höhe . „Maria Stuart in Schottland " und andere
ernstere Schauspiele entstammen dieser Zeit , an deren Anfang „Ein
Falliffement " steht , das im Sturm die Bühne eroberte , bis ihm in
Ibsens „Stützen der Gesellschaft" ein glücklicher Nebenbuhler folgte .
„Ein Handschuh "

, „Geographie und Liebe" u . a . reihten sich an . Dann
kam das gewaltige Doppeldrama „lleber unsere Kraft ", das eine
machtvolle Wirkung ausübie und den alternden Dichter wie mit
frischen , ungestümen Jugendkräften angefüllt erscheinen ließ . Aehn¬
lich wie Ibsen war Björnson hier zu einem Kampf um das Recht der
Persönlichkeit und der Manifestation der Wahrheit gegenüber der
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$ F . Eumberlaud , der bekannte Meister auf dem Gebiete experi¬

menteller Psychologie wird , wie wir bereits mitteilten , am heutigen
Mittwoch im „ Eintrachtsaal " eine Seance geben , die ein besonderes
Interesse beanspruchen dürste . Dem von feiner Gattin unterstützten
Künstler geht ein sehr guter Ruf voraus . Vorverkaufsbillets zu er¬
mäßigten Preisen sind in der Hofmusikalicnhandlung Hugo Kuny
erhältlich.

-st- Die erste Karlsruher Rollschuhbahn in der Schillerstraße ist
in andere Hände übergegangen . Die Bahn wird zur Zeit einer
gründlichen Renovation unterzogen und wird nun in einer ven mo¬
dernen Anforderungen entsprechenden Weise hergerichtet. Der bis¬
herige Belag der Lauffläche hat sich leider nicht bewährt und wird
nunmehr der , von den großen amerikanischen Roller Rinks benützte
„Maple -floor -Boden" auch hier verlegt . Die Renovation erstreckte sich
jedoch nicht nur auf den Boden , sondern auch auf die Beleuchtung ,
welche jetzt als Deckenbeleuchtung mit ca . 100 Osramlampen um¬
montiert wird , und auf die sonstige innere und äußere Ausgestaltung
des Etabliffements , so daß bei der Wiedereröffnung allen an eine
erstklassige Rollschuhbahn zu stellenden Anforderungen genügt werden
kann.

— Eine Vergnügungsfahrt von Karlsruhe -Hafen nach Speyer
resp . Mannheim findet am Sonntag den 8. Mai d . I . statt . (Näheres
siehe Inserat .)

vermischtes.
— Berlin , 27. April . (Tel .) Nachrichten aus dem Sauerland «

zufolge herschte dort gestern starker Schneesall bei heftiger Kälte .
— Hamburg , 26 . April . (Tel .) Der Weltreisedampfer „Cleoeland "

der Hamburg -Amerika-Linie ist am 23. April in Bombay angelangt .
Ein Teil der 750 P affagiere hat die Seefahrt über Ceylon (Vorder¬
indien ) gemacht; der andere Teil ist von Calcutta über Land nach
Bombay gereist und hat u . a. Benares und das Himalayagebirge be¬
sucht. Von Bombay geht die Reise durch den Suezkanal und das Mit¬
telmeer nach Hamburg, wo die „Cleveland" ungefähr am 21 . Mai
erwartet wird .

= Trier , 26 . April . (Tel .) Gestern abend kam es in der
Webersbachstratze bei der Verhaftung eines Mannes , der seine
Ellern bedroht hatte , zu großen Ausschreitungen. Viele hundert
Menschen bedrohten und griffen die Polizei an , sodaß diese
blank ziehen mußte. Mehrere Tumultuanten wurden durch
Säbelhiebe verletzt.

hd Bukarest , 26 . April . (Tel .) Vlättermeldungen zufolge wurden
aus dem von der rumänischen Königin gegründeten Blinden -Jnstitut
alle ausländischen Blinden ausgewiesen. Die Preffe bespricht die
Ausweisungen mit Entrüstung und weist darauf hin , daß das Ausland
für das Institut bei dessen Gründung mehr als 500 000 Franks ge¬
spendet hat .

Nnglücksfälle .
----- London , 27 . April . (Tel .) Aus Neufundland bringt der

Fischdampfer „Boodhic " einen Bericht über den Untergang des
Robbendampfers „Aurora ". 127 Personen sollen er¬
trunken sein.

Von den Farörn wird gemeldet, daß der Fischdampfer
„Nordstern " während des letzten Sturmes untergegangen sei.
Die ganze Besatzung , 12 Mann , darunter 5 Brüder sollen er¬
trunken sein.

= Konstantinopel , 27. April . (Tel . ) Bei Konia (Klein -
asien) ist gestern ein Zug der anatolischen Bahn entgleist .
5 Personen find getötet , 18 schwer verletzt.

Der Kampf im Baugewerbe.
----- Berlin , 27 . April . Die Exzesse der streikenden Gerüst¬

arbeiter in dem Vororten dauern an.
lill München , 26. April . (Tel . ) Der Bürgermeister von

Borscht gab in der heutigen Sitzung des Magistrats bekannt ,
daß die am Donnerstag mit den Vertretern des Arbeitgeber -
Berbandes für das Baugewerbe abgehaltene Beiprechanz
wegen der bevot stehenden Aussperrung der Bauarbeiter zu
keinem Resultat geführt hat. In diesen Tagen wird der Bor¬
fitzende des Gewcrbegerichts versuchen , eine Einigung ' herbeizu¬
führen und falls diese Bemühungen erfolglos bleiben , wird das
Magistrats -Direktorium neuerdings eingreifen .

Gerichtszeitnng.
'S Karlsruhe , 27. April. Von den vier im Jahre 1909 zu ehren¬

gerichtlichen Hauptversammlungen der Anwaltskammer Veran¬
lassung gebenden Fällen wurde in einem Fall auf Verweis und
in einem auf Verweis und 200 M Geldstrafe und in einem Fall auf
Warnung erkannt . Im vierteil Fall ist gegen das auf Ausschließung
lautende Erkenntnis Berufung eingelegt, die vom Ehrengerichtshof
noch nicht entschieden ist . — Als Berufungsgericht war das Ehren¬
gericht sechsmal versammelt.

----- Berlin , 26 . April . (Tel .) Wegen des räuberischen Ueber -
falls auf den Geldbriesträger Eulenburg wurde der Angeklagte
Drechsler zu acht Jahren Zuchthaus, welche mit der bereits er¬
kannten Zuchthausstrafe von 4i -\ Jahren auf elf Jahre zusani -
mengezogen werden und Kayser wegen Beihilfe zu sieben

Eesellschaftslüge gekommen , einem Kampf, in welchem feine Helden
als heimliche Sieger untergingen . In „Laboremus" erfolgte hierzu
gleichsam der reflektierende Abgesang . Doch zeigte sein erst vor
kurzem erschienenes und jetzt erfolgreich über die Bühne gehendes
Lustspiel „Wenn der junge Wein blüht"

, wie auch seinem sinnenden
Alter neben der steghaften Frische noch der sonnige Humor verblieb .

Vjörnsons persönliche , stolz-trotzige und radikale Eigenart , dte
alle Konsequenzen durchdenkt , trat stets in seinen Werken zu Tage , die
voll kühner Realistik sind und in ihrer starken Natürlichkeit und voll¬
endeten Charakteristik d-r Personen den Zuschauer und Leser in
ihren Bann zwingen . Darum ragt der Dichter nicht nur unter seinen
heimischen Zeitgenossen hervor. Er hat auch die Weltliteratur be¬
fruchtet und nicht zum wenigsten die deutsche Literatur hat sich seinem
Einfluß nicht entzogen. Sind doch Vjörnsons Werke fast ausnahms¬
los auch in die deutsche Sprache übertragen und viele seiner Dramen
an deutschen Theatern mit Vorliebe gegeben worden. So verliert
zuletzt nicht nur Norwegen einen seiner größten Söhne , sondern die
ganze gebildete Welt trauert mit an der Bahre des Dichters, an dessen
Leben und poetischem Schaffen wir alle Anteil nahmen. Als Politiker
mag er in seinen Anschauungen nach mancher Beurteilung verschieden
zu wertende Wege eingeschlagen haben, — als Dichter war ihm die
Verehrung aller ungeteilt beschieden. Und sie bleibt ihm über den
Tod hinaus .

Theater« Runtt nn> tPiffcnfcftaft .
b . Freiburg i . B ., 26. April . Gelegentlich der Beratung des

Stadttheaterooranfchlags in der jüngsten BLrgerausschußsitzung
machte Oberbürgermeister Dr . Winterer über das neue Stadttheater ,
welches am 1 . September ds. Js . eröffnet werden soll, u . a . folgende
Mitteilungen : Die Eesamtkosten des Neubaues stellen sich, nach Ab¬
zug der Summen sür Bauzinsen (R 180 000) und für Dekoration und
Garderobe (M 290 000) auf rund Ji 2 800 000 . Der Kostenanschlag
wurde seinerzeit auf Jl 3 250000 festgestellt . Es haben auch einige
Ueberschreitungen des Boranschlags ftattgefunden, u . a . Jl 103 000
infolge Tieferlegung der Fundamente . Die Mehrausgaben betragen
rund Jl 281 000, wogegen aber durch Ersparnis an anderen
Posttionen wieder Jl 187 000 eingebracht wurden, so daß also nur
eine lleberschreitung von ungefähr R 94 000 entsteht. Der Neubau ,
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Jahre « Zuchthau» verurteilt . Gegen beide wurde auf zehn
Jahre Ehrverlust und Stellung unter Polizeiaufsicht erkannt .

— Pari, , 26 . April . Von den Seegerichten in Bordeaux und Mar»
feilte wurden heute Verschiedene Matrosen « egen Desertion von ihren
-Schiffen während des Ausstandes der eingeschriebenen Seeleute zu
Mehrtägigen Gefängnisstrafen verurteilt.

*, Von der Luftschiffahrt.' CI . Berlin , 26 . April . (Privattel . ) Gegenüber hier ver¬
breiteten Gerüchten wird von amtlicher Seite mitgeteilt , daßdas Reich nicht beabsichtige, den „3 - 3“ auzukavfen .

Die Zertrümmern«« des , Z. 2".
= Weilburg , 26 . April. Zu der Katastrophe des ,,Z . II ." gehender » Fit . Ztg.

" noch folgende interessante Details zu : (5s ward schonmitgeteilt, daß bei allem Unglück noch ein Glücksstern nt>er der Kata¬
strophe waltete. Es wurden weder beim Losreitzen des Luftschiffes,noch bei seiner unfreiwilligen LandungPersonen verletzt, auch sind keineSoldaten bei Bergungsarbeiten zu Schaden gekommen. Etwa hundertSchritte von der Anhöhe, welche die Riesenmasse Stoff und Aluminiumhalb zugedeckt hat, ist am Ausgang eines engen Tals ein Eisenstcinbcrg -wert der Essener Firma Krupp. Dort brennt immerwährend einoffenes Feuer, dessen Flammen auch gestern , als der Ballon sich raschenFluges Weilburg näherte , im Winde flackerte. Die Folgen der Kata¬strophe wären nicht abzusehcn gewesen , wenn das Luftschiff mit seinem15000 Kubikmeter Wasserstofsgasinhalt dort oder in der Nähe dieserFlammen zur Erde yetommen und explodiert wäre. Jetzt schreiten dieBergungsarbeiten rüstig fort. Am srühen Nachmittag trafen ausMainz Pioniere ein , die sich mit den Soldaten von der Luftschifferab¬teilung in die mühe - und teilweise gefahrvolle Arbeit teilen. MitSägen , Beilen und Hämmern wird an dem Wrack geschafft. Die Sol¬daten sitzen hoch auü den Bäumen, in den Baumkronen oder auf demAluminiumgitter, dessen reinliche Arbeit seder Fachmann mit Ver¬gnügen betrachten mutz . Jetzt ist alles zerstört und kein Stück deS Ge¬rippes wird zu verwerten sein mit Ausnahme der Motore , der Benzin-behältcr und der Gondeln, die allerdings einer gründlichen Reparaturunterzogen werden müssen, wenn sie für einen neuen Zeppelin Ver¬

wendung finden sollen . Die Abräumungsarbeiten werden durch denfortgesetzt durch das Tal wehenden Wind und durch starke Regengüssesehr erschwert. Währenddem wird das Andenkensammeln betrieben .Jeder sucht ein Stück Aluminium oder einen Fetzen Hüllcnstoss zu er¬haschen. Gegen 2 Uhr waren die Soldaten damit beschäftigt, die inden Bäumen verankerte Hülle vom Heck herunterzuziehen, um danndas Gerüst besser packen zu können. Der starke Wind jagte einenFetzen von der äutzeren Hülle ab, der bis zu dem abgesperrten Teil , woviel Publikum die Arbeiten verfolgt, hinuberfloy. Sofort versuchtenHunderte von Händen das Stück stoss zu erhaschen. Es gab furcht¬bares Gedränge , ein Schreien , die Stühle , auf denen die Leute stan¬den , sielen um , und schließlich mutzten die Soldaten das erhaschte StückLeinwand , das Frauen und Männer sestklammerten , mit Gewalt los-reitzen. Daraufhin wurde der Absperrungslrcis weiter gezogen . Na¬türlich sind auch die Photographen bei der Hand , militärische und zivile,die den gestrandeten Ballon in jeder Lage und von allen Seiten auf .nehmen . Es wird noch geraume Zeit dauern, bis die Spuren von dergroßen Ballonkatastrophe verwischt sein werden , die Weilburg den ver¬geblich ersehnten Zeppelinballon nur als Wrack gebracht hat .M. Meilbvrg , 27. April . (Privattel .) Die in dem Telegrammdes Generalinspektor Lyncker an den Kaiser enthaltene Behauptung,daß die Schuld an dem Unglück ausschließlich höhere« Raturgewalten
tuzuschreide« sei, wir?' in den gebildeten Kreisen Weilburgs ent¬
schieden bestritten . Es wird getadelt, daß das Luftschiff nicht im
geschützten Tal«, sondern auf der von dem Sturm umtobten Hoch¬eben « verankert worden ist und daß die führende « Offiziere, währendder Orkan an Heftigkeit immer mehr zunahm , das Luftschiff verlietzenund sich zu Tisch begaben . An den Kaiser soll von hochstehender
hiesiger Seite in diesem Sinne Bericht erstattet sein . Die Richtigkeitder Behauptungen zur Zeit nachzuprüfen , ist unmöglich , da eine un -
gemein große Aufregung nicht nur die Bevölkerung, sondern auch die
leitenden Offizier« ergriffen hat.

hd . Berlin , 26 . April . (Tel .) Zur Vernichtung des Z. 2 schreibtdie Rordd . Allgem. Zeitung : Die Nachricht von dem Unglück, gegendas Menschenhände nichts ausrichten konnten , wird allenthalben mit
schmerzlicherTeilnahme aufgenommenwerden . Aber so wenig wie durchdie Katastrophe von Echtrrdingen wird das deutsche Bott sich entmuti¬
gen lassen und wir nach wie vor bestrebt sein, die Führerschaft aufdem Gebiete ber lenkbaren Luftschiffe zu behalten.

Friebrichshafen, 27 . April . (Privattel .) Die Zeppelingesell¬
schaft will sich über die Zerstörung de» „Zeppelin 2" nicht äußern. Die
Feststellung der Ursachen der Katastrophe sei Angelegenheit der allein
zuständigen Stell «, d. i . die Heeresverwaltung. Auch die Frage, ob
ungenügend « Verankerung die Katastrophe mitverschuldet hat, sei nuran Ort und Stelle zu entscheiden. Graf Zeppelin persönlich lehnt jedesInterview über das Unglück höflich aber bestimmt ab.

Letzte Telegramme
der „Badischen Presse".

— Dresden, 26 . April . In der Zweiten Kammer brachten die
Freisinnigen eine Interpellation über den Stand der Schifiahrtsab-
gaben «in.

M Wien , 27. April . Dem „Hannov . Cour .
" wird von hier

gemeldet , daß bei Gelegenheit der Taufe des Erbgrogherzogsvon Mecklenburg-Schwerin eine Zusammenkunft zwischenKaiser Wilhelm und dem Eroßherzog von Eumberland statt¬finden wird . Aus Gmunden wird demselben Blatt weiter be¬
richtet, daß von herzoglich cumberländischer Seite diese Mel¬
dung nicht dementiert wird .

an welchem bereits seit 4 Jahren gearbeitet wird, werde vollkom »mener ausfallen, als man erwarte, ohne daß nennenswerte Ueber -
fchreitungen vorgekommen seien . Nach diesen Ausführungen ent¬
behren also die in letzter Zeit hier zirkulierenden Gerüchte, wonachder Etadttheater-Neubau 4—5 Millionen kosten soll, jedweder Grund¬
lage . Der Voranschlag , bei dessen Beratung an der Leitung desaUr» Theaters verschiedentlich Kritik geübt worden ist, wurde im
übrigen einstimmig angenommen. Der bisherige städtische Zuschußzum Theater betrug Jl 165 000 ; diese Summe wird sich bei Eröffnungdes neuen Theaters auf <M 224 000 erhöhen .= Neapel, 26. April . Der Sarg mit den lleberresten des in
9nun seinerzeit ermordeten deutschen ForschungsreisendenDr. Burck-
hardt wurde heute aus dem Kreuzer „Elba " ausgeschifft und an Borddes Dampfers „Königin Luise " gebracht, der nach Bremen abgeht .Alle Schiff« im Hafen hatten Halbmast geflaggt. Der deutsche Kon¬
sul. der Kommandant und die Offiziere der „Elba" wohnten der
feierliche « Ueberführung bei . Von den Matrosen wurden dem Totendi« militärischen Ehren erwiesen.

Der HaUeyfche Komet.
— Zu welchen Stunden ist der Halley-Komet zu sehen ? Darüber

gibt folgende Tabelle, die sich der Leser ausschneiden möge , Aufschluß :
Der Komet am Morgenhimmel: Der Komet am Abendhimmel:
Datu « Aufg. d. Sonne d. Kometen . Datum Uuterg. d . Sonne d. Kometen

April 28. 4 .44 2 .51 Mai 19. 7.58 8.87Mat 6. 4.29 2.21 20. 7.59 9 .29M10. 4 .22 2 .20 21. 8 .01 10 .15
: n 11 . 4 .20 2 .21 ,, 22. 8.03 10.47
4 M 12 . 4.18 2 .23 ,, 23! 8 .04 11 .07' " 13. 4 .17 2.24 24 . 8 .05 11.20

14. 4 .15 2.29 „ 25. 8.07 11 .27
15. 4 .13 2 .36 „ 26. 8 .08 11 .33
16. 4 .12 2 .48 „ 27. 8.09 11 .37

m 17. 4 .10 3 .07 ' „ 28. 8 .11 11 .37
18. 4.09 3.33 „ 29 . 8 .12 11.38

„ 30. 8 .13 11.38ff y« . o . iu n,oo
Für die Aufsuchung des Kometen empfiehlt sich die Zeit bald nach
seinem Aufgange, da späte» die zunehmende Dämmerung ihn unsicht-
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esr Biarritz, 27. April . König Eduard hatte ein« Unterredungmit dem russischen Minister des Aeußern, Iswolsli , worauf die Ab¬

reise des Königs nach London erfolgte.
— Pari », 26 . April . Der neue italienisch« Botschafter Tittoni

überreichte heut« dem Präsidenten sein Beglaubigungsschreiben, wobei
er seine aufrichtige Freundschaft für Frankreich betonte. Fallieres ver¬
sicherte Tittoni der Sympathie , der er im Lande begegnen werde ,und der lebhaften Befriedigung der Regierung, ihn als Botschafterwillkommen zu heißen .

— Rewyork , 26. April . Meldungen aus Kuba zufolge , wurde Ge¬
neral Estinoz, sowie zweiundzwanzig andere Personen wegen Aufrei¬
zung zum Aufruhr formell in den » nklage zustand versetzt. (Frk. Ztg.)

Das Kaiserpaar im Reichsland .
— llrville , 26. April . Der Kaiser ist um 2 Ilhr im Automobil

vom Kaiserpalaft in Etraßburg abgefahren über Zaber«, Pfalzburg,
Saarburg nach Bic ; dort stieg der Kaiser an der kürzlich wiederher¬
gestellten bischöflichen Münze aus . Bezirkspräsident Graf Zeppelin-
Aschhausen begrüßt den Kaiser mit einer Ansprache, in der er aufdie Bestrebungen des Vereins für lothringische Geschichte und Alter¬
tümer einging und dem Kaiser für das diesen Bestrebungen entgegen-
gebrachte Interesse dankte . In seiner Erwiderung betonte der Kaiser
den hohen Wert, den er auf die Pflege geschichtliche« Sinnes lege, und
gab seiner Freude Ausdruck, dieses reizvolle Werk fpät-gothischer Bau¬
kunst kennen zu lernen . Darauf dankte der Bürgermeister von Vic
dem Kaiser für die Ehre des Allerhöchsten Besuches . Ehrenjungfrauenin lothringischer Landestracht , d-ie Mitglieder der städtischen Verwal¬
tung, der Ortspfarrer und Vertreter des Vereins für lothringische Ge¬
schichte standen am Eingänge der Münze und wurden vom Kaiser aufs
freundlichste begrüßt . Hierauf wurde das Innere des Baue» eingehend
besichtigt. Die Ehrenjungfrauen reichten Wein und Makronen .

Nach etwa einstündigem Aufenthalt wurde die Fahrt über Delme
nach llrville fortgesetzt, wo der Kaiser gleichzeitig mit der Kaiserin
«intras. Auf der Fahrt hatten den Kaiser der Staatssekretär Frhr.
Zorn von Bulach und der kommandierende General ». Fabeck (letz¬
terer bis Saarburg) begleitet.

In llrville nahm der Kaiser die Meldungen des kommandieren¬
den Generals des 16. Armeekorps ». Prittwitz und Gaffron sowie
der Offiziere der zum Wachdienst befohlenen Kompagnie vom
Königs -Infanterie -Regiment Nr. 145 entgegen und begrüßte den
Kriegerverein Kürzel. Abends fand im Schloß llrville Tafel statt,
zu der mehrere Einladungen ergangen waren.

— Schloß llrville , 26 . April . Die Kaiserin und Prinzessin Vik¬
toria Luise sind 6.05 Uhr heute nachmittag auf dem Bahnhof in Kürzel«ingetroffen; dort erschien Kreisdirektor Loeger . Die Kaiserin und die
Prinzessin begaben sich im Automobil nach Schloß llrville , wo sie 6 .20
Uhr eintrafen. BezirkspräsidentGraf Zeppelin-Aschhausen ist dem
Kaiser im Automobil eatgegengefahren. Die Stadt Metz hat reichen
Flaggenschmuck angelegt. _

Die Kammerwahlen i« Frankreich .
----- Foise, 26. April . Delcassö wurde für gewählt erklärt , da er

eine absolute Mehrheit von 167 Stimmen erhalten hat. Die Partei¬
gegner protestieren gegen die Wahl, da an verschiedenen Orten des
Wahlkreises Stimmzettel entwendet und verbrannt worden find. Die
Wahlprüfungskommissionentscheidet übermorgen .

= > Berlin , 27, April . Dem „Vorwärts " zufolge hat die fran¬
zösische Sozialdemokratie mit der bei der Wahl aufgebrachten
Stimmenzahl zum erstenmal 1 Million überschritten .

Das griechische Kronprinzenpaar in Corf«.
hä Athen , 27 . April . Gestern nachmittag traf in Corf«

auf einem österreichischen Lloydschifs der Kronprinz und die
Kronprinzessin sowie Prinz Georg von Griechenland mit Fa¬milie ein . Zum Empfang an der Landungsstelle hatte sich die
gesamt « königliche Familie mit dem Hofftaat eingefunden . Die
Begeisterung der Volksmenge , die den Hafen dicht umdrängte ,war beispiellos .

Die Begrüßung zwischen dem Kronprinzen und dem Königwar äußerst herzlich. Die Polizei war machtlos gegen den An¬
drang des Publikums , das rief , es hätte nunmehr die Kasernen -
Bereitschaft satt, es wolle ohne Polizei und Absperrung den
Kronprinzen begrüßen. Mit Mühe wurden erneute Zusammen¬
stöße verhindert .

Auf einen Wink des Königs zog sich die Polizei zurück. Die
Menge begleitete die Herrschaften bis zum Schloß . Als der
Kronprinz mit dem König auf dem Balkon erschien, kannte der
Enthusiasmus der Menge keine Grenzen . Der Kronprinz dankte
mit wenigen Worten für den abermaligen rührenden Beweis
von Zuneigung und Treue und schloß mit einem Hoch auf Grie¬
chenland.

Bom Balkan .
— Konstantinopel, 26. April . Nach dem heute nachmittag aus¬

gegebenen Bulletin ist der Puls und die Temperatur des Sultansnormal. Weitere Bulletins werden nicht mehr ausgegeben.
— Konstantinopel, 27. April . Der Sultan amnestierte anläßlichdes Jahrestages der Thronbesteigung 18 Armenier und 88 Mohameda-

ner, die an den vorjährigen Masakres beteiligt waren.

— Konstantinopel, 26 . April . Blättermeldungcn zufolge .nach Himara im Wilajet Ianina , dessen Bewohner auf Grund ^Privilegien die Zahlung der allgemeinen Steuern verweigern ^Bataillon entsendet . ' * :
M Athen , 27. April . (Privattel . ) Die Gegenrevolution :der Armee feiert ungehindert weitere Siege . Durch die J

‘
25 . ds . M . vollzogenen letzten Protokolle des griechischen

'
,tärrats sind „Embros " zufolge 148 aktive Offiziere aus J

Heerevverband ausgeschieden. Bon diesen haben lich etwa n -während der letzten politischen Wirren politisch betätigt ,
"

Der Ausstand in Albanien .
— Konstantinopel, 27. April . Die albanefischen Deputierteng.langten, daß der Srohwefir, der Kriegsminister und eine Abord^von Deputierten sich in das Ausstandsgebiet begeben , um die äS

nesen zu beruhigen. Der Eroßwrfir lehnte dies Ansuchen ab. Diez!
putierte« »erlangten hierauf unter Androhung der Mandats«^legung die Einstellung jedes weiteren Borgehens, damit sie selbst ^Landsleute beruhigen könnten . Auch dieses Verlangen wurde g! .Großwesir abgelehnt. ^

!= , Konstantinopel , 26. April . Bei den Kämpfen um k
Höhen des Crnoljeva -Plateaus bei Stimlja verloren die tzbaner etwa hundert Tote . Der Verkehr auf der Straße g»Verissowitz nach Prizrend ist wicderhergeftellt . Die Alba^von Ghilan zogen sich in die Berge zurück.

-- --- Saloniki , 26 . April . Der Bahnverkehr zwischen Uerljund Mitrowitza ist heute durch die Rebellen unterbrachworden . Nach den vorliegenden Meldungen fanden zwischKatschanik und verisiowitz Kämpfe zwischen Truppen und shnauten statt . Godanza , Ratschka und Zbortze seien bomch ,diert worden . Seit 9 llhr vormittags werde bei Lelopolje jder Richtung auf Jpek gekämpft. Beide Gegner hätten erhgliche Verluste erlitten .

Wasserstau » de» Rheins .
- onstauz. Hafenpegel. 26. April 3,54 m (25 . April 3,50 m).
Schusteriufet, 27. April Morgens 6 Uhr 2,70 m (26. April 2,86 g- ehl. 27 . April Morgens 6 Uhr 3,18 m (26. April 3,10 ml *
Mara «, 27 . April Morgens 6 Uhr 5,04 w (26. April 4,94 *Mannheim , 27. April Morgens . 6 Uhr 4,64 w (26. April 4,64 »

Uergnügnngs - und Rereins-Anzeiger.
(Das Näher« bittet man au» de« Inseratenteil zu ersehen.)

Mittwoch den 27. April :
Rfipdrichälmk " Heute abend 8 UhrKouzert der Küufil,r () uUIUU )Vl | tl | » Kapelle Fresko im « artensaal .Sabelsb . Stenogr .-Berein. g Uhr Vereinsoersammlung in der

L Karlsr . Kynologenklub. g Ahr Monatsversammlg im Landsknch
Kolosseum. 8 llhr Vorstellung.
Männerturnver. 8% U . 1. A . Herrenr . Ztrlh. 5 U . Mädch . SophiechPfälzerwaldverein. 814 Uhr Vereinsabend. Vier Jahreszeiten.E1rn«gr.»vrrein Stolze -Schrey. 8y» A. Vereinsabend, Palmengail«Turngemeinde. 814 Uhr Damenabteilung B, Eötheschule , Gartech
Turngesellsch. 8 U . Turn. f. Frauen u. ält . Dam . Turnh. SchillerschÄ

Flauen und
jungen mäd
| leistet der seit 30 Jahren bei Blutarmut ,: Bleichsucht, Nervosität erprobte
! St. Raphael -Wein
• die vorzüglichsten Dienste. Er ist nicht
: nur ein idealer

Medizinal- und Krankenwein,
sondern zeichnet sich noch durch seinen

l Wohlgeschmack und Bekömmlichkeit
| aus. „ St Raphael-Wein" sollte in ,keiner Familie fehlen.

. In allen Apotheken und"
Drogerienerhältlich.

M. 4.— per Fluche .

Verkauf von Bauplätzen
Zur Erstellung herrschaftlicher Etagenhäuser ( zuläss

3 Stockwerke, ferner Wohnung im Mansardstock ) sind an di
Maxaubahn-, Wendt- u. Dragonerstrasse Plätze einschliesslk
Strassen-, Kanal- und Bordsteinkosten zu Mk. 45.— pro p
zu verkaufen . Nähere Auskunlt unter Vorlage des Bi
bauungspianes im Bureau Zähringerstrasse 102 . 4105

bar machen wird Er ist am Osthrmmel etwas rechts von dem Orte
des Sonnenaufgangs zu suchen . Da der Komet sich nach dem 15.Mai , von der Erde gesehen , immer schneller der Sonne nähert, sodürfte er am 17 . Mai , wo er nur noch 1 Stunde vor der Sonne auf-
geht , für das bloße Auge unsichtbar werden . In den frühen Morgen¬
stunden des 19. Mai wird er (für unsere Gegenden unsichtbar) schein¬bar vor der Sonne vorübergehen . Aber sehr schnell entfernt sich der
Komet wieder aus den Sonnenstrahlen und wird nunmehr am Abend -
Himmel erscheinen. Am 20 . Mai dürfte der Komet etwa um 9 llhr,
schon ziemlich nahe dem Untergange, sichtbar werden , er geht dann
fast an derselben Stelle wie die Sonne unter. In den folgenden Tagen
liegt der Untergang des Kometen immer weiter links von der Sonne.Bei seinem Sichtbarwerden gegen 9 llhr ist der Komet dann jeden
folgenden Tag immer höher am Westhimmel zu suchen, jedoch ist seine
Bahn am Himmel gegen den Lauf der Sonne an den betreffenden
Tagen merklich nach links verschoben. Weder am Morgenhimmel
noch am Abendhimmeldürfte der Mond die Sichtbarkeit des Kometen
wesentlich beeinträchtigen .

Bo « der Brüsseler Weltansstellnng .
— Brüssel , 27. April . (Tel .) Gestern abend fand im Festsaal des

Deutschen Hauses ein Festbankett zu Ehren der Deutschen Ausstellung
statt. Anwesend waren der Ministerpräsident, mehrere Minister a . D .,viele politische Persönlichkeiten Belgiens . Der deutsche Reichskom¬
missär Geh . Rat Albert betonte in seinem Toast auf die Leiter der
Ausstellung, Deutschland habe die Einladung angenommen, um dem
belgischen Botte «inen Beweis feiner Sympatie zu geben . Minister
Hubert führte aus, die deutsche Ausstellung fei das Zeichen von Kraft,Macht und Größe. Der Vorsitzende des Ausstellungskomitees Baron
Zanssen toastete auf das deutsche Bott .

1— Brüssel , 27 . April . Graf Zeppelin hat für Mitte Junieinen Besuch mit dem „Z. 4" angesagt . Er wird 14 Tage hin¬
durch Passagierfahrten unternehmen . Der Graf wird Borträgeüber das starre System halten .

Spsrt-Aachrichten.
Pr .B . Karlsruhe, 26. April, lleber den Länderwettkampf Deutsch¬land-Holland , den Holland mit 4 :2 gewann, wird der Redaktion von

einem hiesigen Augenzeugen geschrieben : Das Resultat 1
entspricht nicht dem Stärkeverhältnis, Deutschland hätte mit Löbl
(Stuttgart ) und Förderer (Karlsruhe) an Stell « von Eeehrts (Ha»
bürg ) und Fick (Kiel) im Sturm sicher das Spiel gewonnen. Geehrt
ließ mehrere der besten Chancen aus . Das Spiel der Deutschen
technisch besser durchgebildet ; Holland hat noch nie hohe Spielwestdie in Deutschland , vor allem in Süddeutschland , schon längst üb«
wunden ist. Die deutsche Mannschaft war durchweg gut bis auf di
Stürmerreihe, die teilweise sehr zerfahren spielte, was aber nur ai
die beiden Ersatzleute Geehrts und Fick zurückzuführen ist. Das Wette
war für das Wettspiel recht ungünstig; es regnete während des ganz«Spitts . Sehr störend für die deutsche Mannschaft wirkte das fov
währende Geschrei, das zeitweise solche Dimensionen annahm, datz st
die Spieler nicht mehr verständigen konnten und furchtbar aufgereiwurden . Die beiden letzten Tore, die in den letzten 10 Minuten fiel«
sind auf dieses Geschrei, das in einen allgemeinen Gesang ausart«
zurückzuführen. Die Spirlweife der Holländer ist ziemlich maWworunter namentlich der deutsche Sturm zu leiden hatte. Die Spielewaren durchweg flinke Leute . Interessant ist noch , daß für di« h«l
ländische Nationalmannschaft ein besonderer englischer Trainer eng«
giert ist. Das Schiedsrichteramt lag in Händen eines Engländers, W
dasselbe zur Zufriedenheit versah .

in Pforzheim , 27 . April . (Privattel . ) Die kombinierte ea
lischt Amateurmannschaft „The Pirates ", die unter Fü
rung von Dr . Hargreaoes zur Zeit ein Tournee durch Deutst
land unternimmt , verlor gestern mit 2 :1 Toren gegen den

'
Pforzheimer Fußballklub .

hd Berlin , 26 . April . (Tel .) Um der übermäßigen Geschwindigider Automobile in den Straßen Berlins entgegen zu treten, ist 00«
Polizeipräsidium eine Kontrolle durch Beamte mittels Stoppuhren a»
geordnet worden .

• * *

¥ Breslau . Im SO Kilonieter-Rennen um den Großen Frühjahrspreis behauptete R . Scheuermann am Sonntag den zweiten Pl«auf Brennabor vor Stellbrink und Rofenlöcher . Br . Wegener . 0«
dieselbe Marke benutzt, wurde im Hauptfahrrn Zweiter und schUtWalter Rütl. ^
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. „Badischen Baugewerks -Zeitung ", AEches OrgM der Südwestüchen Baugewerks -Berufsgenoflenschaften für das Grossüerroatum Baden ^obenroller»
^ s°w^ Verbands °rgan ^ ^ utsche^ ^ beUgeberbundes für das Baugewerbe^ Landesverband Ba^ n, und des Landesverbandes Bischer Bau- ^ULSL LLL WÄ ^ * -» 1 <“ * * »—» * *« * *«* S* « * «*

Die Wirkung öcr Eintragung der ilonkurrvmnerker schuldners keine Beeinträchtigung erleiden . Eine unEelbare Min¬im Erundbncke öiemeinlkhnlhnprr ber Masse würde eintreten , wenn, das Grundbuchamt einemwuuiwiuqe ves Vrmrmjlymvnerr . Loschungsantrag« des Gemeinschuldners stattgebe . Dann würde( Nachdruck verboten.)t »r . A hatte dem B in einer notariell beglaubigten Urkunde dieEintragung einer Hypothek m Höhe von 3000 Jh. bewilligt . ZweiMonate später wurde über dos Vermögen des A . der Konkurs eröffnet .Nach Eröffnung des Konkurses stellte B . bei dein Erundbuchamt « denden Antrag , für ihn aufgrund der Beibilligung des A . die Hypothekauf dem Grundstücke des A . einzutragen . Dies Ersuchen lehnt « dasGrundbuchamt aber ab . Einige Zeit später wurde der Konkursver¬merk ins Grundbuch eingetragen .
Nach § 878 B .E .B wird eine Erklärung dadurch später nicht wie¬der unwirksam , daß der Erklärende nach Abgabe der Erklärung in derVerfügung beschränkt wird , wenn schon der Antrag auf Eintragungbei dem Erundbuchamt « gestellt worden ist, oder mit anderen Worten :Jlur dann ist eine Erklärung desjenigen , der später in seiner Verfü .gung beschränkt wird , wirksam, wenn vor dem Verlust der Der -

fügungsbeschränkung bereits der Antrag auf Eintragung beim Grund -buchaml gestellt war .
Das Oberkandesgeiicht hatte angenommen , daß durch § 6 Kon¬kursordnung die Verfügungsbefugnis dem Eemeinfchuldner schlecht¬hin entzogen und der Ausübung nach auf den Konkursverwalter über¬tragen fei . Der Gemeinschuldner fei daher nicht nur den Konkurs¬gläubigern gegenüber in feiner Verfügungsbefugnis beschränkt, son¬dern ebenso allen anderen Gläubigern gegenüber . 8 6 der Kon -kursordnung lautet : „Mit der Eröffnung des Verfahrens verliert derEemeinfchuldner die Befugnis , das zur Konkursmasse gehörige Ver¬mögen zu verwalten und über dasselbe zu verfügen . Das Verwal -tungs - und Berfugungsrecht wird durch «inen Konkursverwalter aus¬geübt." Das Oberlandesgericht führt hierzu aus : Durch die Ein¬tragung des Konkursvermerkes werde das Grundbuch gegen weitereEintragungen aufgrund rechtsgefchästlicher Verfügungen des Gemein¬schuldners gesperrt und es dürsten Eintragungen , die den Erwerbeines Rechtes im Grundbuche zum Ziel « hätten , auch dann nicht er¬folgen, wenn sie beveits vor der Konkurseröffnung bewilligt seren ,der Berechtigte aber den Eintragungsantvag erst nachher stelle.Dem ist das Reichsgericht in einem Beschluss« vom 24. April 1908Leigetreten , indem es ausführt : Mit dom Verlust des Verfügungs -rechts müsse die Sperrung des Grundbuchs eintreten . Der Semein -fchuldner verliere mit der Konkurseröffnung fein Berfügungsrecht undes trete der Konkursverwalter arfftelle äs Gemeinschuldners wie§ 6 K-O . ergebe. Die Konkursmasse stehe ausschließlich zur Verfügungdes Konkursverwalters . Er habe das Recht und die Pflicht , die Masseim gemeinsamen Interesse der Gläubiger zu verwerten . Dieses Rechtkönne durch Verfügungen des nicht mehr verfügberechtigten Gemein¬

nichts übrig bleiben , woran die Gläubiger sich halten könnten . Alleinempfindliche Schädigungen könnten der Masse auch durch Eintragsbe .willigungen erwachsen , wenn fie auch unwirksam seien und der An¬fechtung unterlägen , so würde der Verwalter , um das Grundbuch rich¬tig zu gestalten, unter Umständen zu langwierigen und kostspieligenProzessen gezwungen und wenn auch nicht rechtlich , so doch tatsächlichdi« Verwertung der Masse gehindert . Es müsse daher angenommenwerden , daß Verfügungen des Eemeinfchuldners . die zwar vor Er¬öffnung des Verfahrens getroffen, aber nach Eröffnung des Ver¬fahrens beim Erundbuchamte eingereicht würden , zu Eintragungen imErundbuche nicht führen könnten. Di . A .K.

^ m*!®*̂ * Zinszahlung . Hebet den Begriff der pünktlichenZinszahlung hat kürzlich das Kammergericht — wie die „Blätter fürRechtspflege im Bezirk des Kammergerichts " Mitteilen — eine be¬merkenswerte Entscheidung gefällt , in der folgendes ausgeführt wird :Die Entscheidung des Rechtsstreits hängt ab von der Beantwortungder Frage , ob dann , wenn die Zinsen nicht am Fälligkeitstage , demQuartalsersten gezahlt werden , sondern erst am folgenden Tage , einenicht pünktliche Zinsenzahlung
'
vorliegt , welche dem Gläubiger einKündigungsrecht gibt . Der Vorderrichter hat diese Frage bejahtund demgemäß dem Klageanträge stattgegeben . Diese Entscheidungverkennt , daß eine Zahlung sehr wohl auch dann pünktlich sein kann ,wenn sie erst nach Fälligkeit der Forderung erfolgt . Im geschäftlichenLeben ist dies allgemein die Auffassung der beteiligten Kreise . ImHypothekenverkehr ist es , wie gerichtsbekannt , üblich , einen bestimm¬ten Fälligkeitstag zu vereinbaren , dann aber noch folgende Klauselhinzuzufügen : „Erfolgt die Zinszahlung nicht pünktlich, das heißtinnerhalb 7 (oder andere Zahl ) Tagen nach der Fälligkeit " und dannvon der Innehaltung dieser Frist das Kündigungsrecht des Gläu¬bigers abhängig zu machen . Hier ist also der Begriff „Pünktlichkeit "

durch Parteivereinbarung ausgelegt . Wenn das nicht geschehen ist,wie im vorliegenden Falle , so kann aus dieser Unterlassung noch nichtgefolgert werden , daß die Parteien unter „pünktlicher" Zahlung nur«ine am Fälligkeitstag erfolgende verstehen wollten . Ware das ihreAbsicht gewesen, so hätte der Vertrag auch eine dementsprechendeFassung erhalten müssen , die jeden Zweifel ausgeschlossen härte . Runaber , da eine Parteivereinbarung nicht besteht, muß der Begriff„Pünktlichkeit" so ausgelegt werden , wie ihn ein billig Denkenderin Würdigung aller Umstände des Falles mit Rücksicht auf die Ver¬kehrssitte auffassen würde . Wenn erwogen wird , daß die Zahlungnur einen Tag verspätet erfolgte , diese Verzögerung in der Reihe der

Zahlungen vereinzelt dasteht, und daß der Beklagte seinerseits be¬müht gewesen ist, auf Zahlung am Fälligkeitstage selbst hinzuwirken ,so kann in diesem Falle von nicht pünktlicher Zinszahlung noch nichtdie Rede sein .
* Abschluß von Tarifverträgen durch Zwangsinnungen und§ 100q der Reichs-Gewerbeordnung . Auf die Eingabe des geschäfts¬führenden Ausschusses , betr . Abschluß von Tarifverträgen durchZwangsinnungen , vom 15. November 1909, hat der preußische Han¬delsminister unterm 9. Dezember folgendes erwidert : „Dem DeutschenHandwerks - und Eewerbekammertag trete ich darin bei, daß auchInnungen zum Abschlüsse von Tarifverträgen berechtigt sind , unddaß dieser Berechtigung auch für Zwangsinnungen die Vorschriftendes § 100 g der Gewerbeordnung insofern nicht entgegenstehen , alsder Abschluß eines Tarifvertrages durch eine Innung die Bindung der

Znnungsmitglieder in der Preisfestsetzung ihrer Waren noch nicht zurFolge hat . Anderseits ist zu berücksichtigen , daß Tarifverträge , wiedie Erfahrung lehrt , unter Umständen neben einer Regelung der Ar¬
beitsverhältnisse zugleich auch eine Preisbindung der Waren zumNachteil der Verbraucher bezwecken können. Sofern «in Tarifvertraghierauf abzielt , würde sein Abschluß durch eine Zwangsinnung nach8 100 q der Gewerbeordnung unzulässig sein. Auf eine Abänderungäs 8 100g der Gewerbeordnung hinzuwirken, bin ich nick " in der
Lage . Daß in den von Zwangsinnungen abgeschlossenen Tarifver¬trägen keine Nachteile für die Innungsmitglieder zur Durchsetzungder Vereinbarungen vorgesehen, und daß die Innungsmitglieder auchnicht durch Zwangsmaßregeln irgendwelcher Art seitens der Innungzur Befolgung der in den Tarifverträgen enthaltenen Abmachungengenötigt werden können, ergibt sich aus den Vorschriften der Gewerbe^
ordnung über die Koalitionsfreiheit .

* Frischhalten des Betons durch Eis . Nicht feiten kommt es vor ,daß eine Betonarbeit am Abend verlassen werden mutz, ohne voll¬endet zu sein. Dann bietet die Fortsetzung der Arbeit am nächstenMorgen meist bedeutende Schwierigkeiten, ja , vielfach ist ein Weiter¬arbeiten überhaupt nicht mehr möglich , da der alte Beton bereits
fest geworden ist und sich mit dem neu dazukommenden nicht mehr fest
genug verbindet . Jeder der neuen Teile bildet einen Block für sich .Und doch ist es mit Bezug auf die Festigkeit von grotzer Wichtigkeit ,datz die gesamte Matze homogen ausfällt . Ein sehr einfaches , wenn
auch etwas kostspieliges Mittel , das vorzeitige Festwerden des Betons
zu verhüten , wird nach einer Meldung in Nature , in Amerika mit
bestem Erfolge angewendet . Die Fläche des Betons , an welcher amanderen Tage weitergearbeitet werden soll, bedeckt man mit Säcken,die kleingeschlagenes Eis enthalten . Der Beton , der auf dies« Weisekühl gehalten wird , bleibt über Nacht plastisch , und bindet ohne
Schwierigkeit mit dem am nächsten Tage hinzugefügten frischen Beton .

Prioatvermögensverwaltung und
—= Darlehenskasse ------

Telephon 1362 Gegründet 1907. Luisenjtrabe 14
Direktion : P . Berwimp

giebt schnell und diskret zu reellen Bedingungen Darlehen gegendiverse Sicherheiten , auch Möbel.
Z. Zt . über 2000 Kunden . Man verlange Bedingungen . B3210
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LEOPOLD KÖLSCH
Stammh . gegr. 1844. Telephon Mr. 160.

: : Spezial -Abteilung : :
für 4068*

Damen -, Kinder - and Baby - Wäsche,
Ausstattung; -, Hotel- u. Anstalts-Wäsche.

Uebernahme kompl. Braut • Ausstattungen .
. Anfertigung nach MaB. ■= .; -. .

Pokale
Vereins- und

iten, ist os*
ippuhren £*

i Frühjahr -
veiten Pl «
Zegener . fe *

und schtui

jeder Art — Neuheiten — emgetroffen und empfehle billig.
Clir . Fränkle , Goldschmied ,

Karlxmh», Kaiser-Passage 7/8. 6084.2.2

Beständige Ausstellung 4001»
in praktischen

1/erlobnngs-, Hochzeits- und
1

Gelegenheits-Geschenken:
Haushalt-Artikel !iS53# är« S
Luxus-, Leder- u. Holzwaren u. Toilette-Artikel

L. Wohlschlegel
Kaiserstrasse 173 , zwischen Herren- u. Rltterstrasse.
Grosse Auswahl . — Billige Praias .

Damentaschen — Sohmuok — Damengürtel .

Schneiderin ;.tg £
sämtlicher Damen - und Kinder-
Uarderobe bei billiger Berechnung.» 16746 » mallenftr . 69 , 3 . St .

An gutem
Mittag « und Abendttsch
können bessere Herren teilnehmrn .
B12406.8.7 Leopowftraste LS. UI.

Büstenhalter mit Leibbinde D. 8. P.
wird von vielen Professoren undAerzten verordnet und erhielt die' "

chst ~ ‘höchsten Auszeichnungen.

Die beste Leibbinde, »är
nur schlanker erscheinen läßt , son¬dern durch das Anheben sofortWohlbehagen erzeugt .
Die beste (Imstandsbinde,weil er den Körper schützt, schön er¬hält und die Entbindung erleichtert.

Die bequemste Woeben-
hintiP tveil der Körper durch ihnIHUUU, die ursprünglichste Formwieder bekommt , keine Senkung ,kein Hängeleib entsteht. Verhütetals solche viel Unglück.

Ist das beste bei : 6336
Hagen-, Langen-, Herzkrankheiten,
BlelChSOCht , betl durch die Hebe - u.
Streckvorrichtung die blutbildenden
Organe richtig funktionieren können

Hüten Sir sich bitte vor Rach-
ahmongen , der Hera -Gürtel ist un¬erreicht. Keine Sp ^ talfayon nötig,da er überall so verstellt werdenkann, daß man mit einem Gürtelstets auskommt , er ist für jedeDame wirklich der beste Korsett-Ersatz.

HW- WirdiederDame richtigan¬
gepatzt , auf Wunsch auch zu Hause.

Außerdem große Auswah
Reform-Korsetts,

Leibchen, -Büstenhaltern
in I&. Qual . u . billigen Preisen .

Auswahl in

zur
40 Raiserftrasse 40 .

Karlsruhe . Telephon 2742 .Mai bis Oktob. Sonntags geschloffen

Herde, Stjtn, 8a4her !>e,
Hensirniliiiigs -Arlikel,

Reu zngelegt :
8iiS- u. PorjeDemoreu.kauft man immer noch am besten
.md billigsten bei 5145 .10.8
Ernst Marx ,

Luisenstraß « 45 .

GlünzoodeAuerkennangen
staatl. u. Btädt. Behörden.

Die grösste und leistungsfähigste Desinfektions¬
und Ungeziefervertilgungs -Anstalt Deutschlands ! !

Dieselbe übernimmt Desinfektionen gegensämtliches Ungeziefer unter voller Garantie ,selbst da, wo alle bisher angewandten Mittelund Methoden erfolglos waren . ======
Man achte genau auf die Firma : 60Ö1

Oeotscbe Versicbemng gegenUngezieferAntonSpringer
IV ur Mark ^ ratenstrasse 52 . Telefon 2340.

$ . Kosenbnsch
Kaiserstrasse 137.

Spezialhaus für

Damen-, Milchen- nnd
Xinderhfite .

Srösste Auswahl . Billigste freise .
Mitglied des ßabatt -üparvereins .

5900 .7.2

IReisemuster |
• Nouveautd l

werden billig abgegeben
6380.2.1

V. Heupel,
" "

, r Sebirmtabrib. V. Heupel.

Von grösster Wichtigkeit für jede Dame
ist eS zu wiffen, daß ich nicht nur das Modernisieren alter Hüte nachneuesten Modellen seit Jahren als Spezialität betreibe, sondern datzin meinem Atelier auch neue Hüte elegant , rasch und billig angefertigtwerden. Bei Einkauf aller Zutaten berechne ich das Garnieren nichtextra . Bei Barzahlung gewahre ich 5°(u Rabatt in bar . 6099 .4 .3E . Breidinger , Sakon -^ uh -Htschäst , Karlsruhe ,Leovoldftratze 39 , parterre .

© Wer

y
Neoarbeiten—Umänderungen

von Sold- und Si berwaren jeder Art
sauber und billig gemacht haben will,bemühe sich in meine Werkstatt
Kaiserstrasse 225 .

Fr . Widmann , Goldschmied.
Ankauf und Tausch von altem Gold .

Rch Berliner
Börsenkurs zahle die höchsten Preisefür getragene Herren - u . Damen -
Garderobe . Schuhe u. s. w . Ver¬
such überzeugt . Bl5601 .3.2

J. §tteber,lrt;rttrl
Telefon 2477 . im Hause .

Änzugftoffetierren- x̂
erhalten Sie von reellem Versand¬
hause gegen monatliche'Ratenzahlung .

Gefl . Off. unt. Nr . 6067 an die
Exped. der „Bad . 1 "resse“._ *

Für
PT abgelegteterren» u. Damenkleider . Schuhe,

ieißzeug u . s. w . zahle hohen Prers .Postkarte genügt . Bl 5419.3. <
«y.G ross , MarKgraseustc . 16.

Kauaipee ,
sehr schöne , neu überzogen , wirdfür nur £0 u . 88 Mk . verkauft .B15474LL Schützenstr. 53, LA ,
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Liederhalle
Karlsruhe *

Donnerstag, 5 . Mai 1910
(Himmelfahrtstag )

Sänger-Ausflug.
Abfahrt morgens 7" Haupt¬

bahnhof «ach l¥eusta «it a - U .
Wanderung über Gimmeldingen
(Frühstück ) durch den WaJd
über die Höhe des Weinbiet
( Aussichtsturm ) nach Neustadt .
Mittagessenim „Saalban "
daselbst

Wir laden unsere verehrt ,
aktiven und passiven Mitglieder
mit der Bitte um zahlreiche Be¬
teiligung freundlichst ein . Die
Teilnahme wolle bis läng¬
stens Dienstag den 3 .
Mai in die am Buffet des Re¬
staurants „Löwenrachen “ auf¬
liegende Liste eingetragen werden .

Der Ausflug findet bei jeder
Witterung statt . 6383 .2 .1

£ Der Vorstand. ^
• C . ■ ■ ■ !■ — O •

Karlsruher
Turngemeinde

1861 .

Gat

Sonntag : den 1 . Mai :

Mährt
der Frauen - u . Damen -

Abteilune .
Näheres im Turnen . 6405

Stenographen-Tereli
Sto Ize -Schrey .

Sefren
« tttwoch ,

abend »
. V. » « h»
Aerems -

im ffahvsn-
satt «

fHerreuftr.)
Mm zahlreicher Srschenau bäM

Ack Borst and ,

• «sttatat 1872 .

Ää3 ^ 1

Jeden Mitttvoch, eben »» den
S Ahr ad, im Nebenzimmer des
Gasthauses „zur Rose " am Kaiser-
Platz Berein ».B«rsamMlung .

Jeden erste» Mtttwoch im Monat
M»nats -Bersammlnug .
879 Der Borstamd.

I.
'

l WWW
UlürrürmVrrtrk1l»raiZ . K. K. itcr ©rof=

tzerrogiu &nt[e >on vadni.
Heute abend

S Uhr :

1'
elepfrvn 1l4 6egr . 1889

eingetr. Genossenschaft mit unbeschränkterHaftpflicht

KARLSRUHE i. B.
Amalienstrasse 31 . 2532*

Eigene Entwürfe. □□ Eigene Fabrikation.

Speisezimmer , Herrenzimmer ,
Sdilafzimmer , Salons , Küchen,

Einzelmöbel .
G .

Gediegene Ausführung □□ Eigene Pofsterwerk -

stätte. Besichtigung ohne Kaufzwang .

im Landsknecht.
Hundefreunde find stets will¬

kommen. _Der Vorstand .

Beteiligung .
Fabrikant mit gutgehendem Ge-

chäft sucht tüchtigen, kaufmännisch.
Teilhaber mit ca. Mk . 50000 .—
nnlage , welche hypothekarisch em-
etragen wird .
Offerten unter Nr . 6394 an dte

ixped . der „Bad . Preffe " erb . 2.1

Teilhaber gesucht.
Besserer Herr kann sich an sehr

einträglichem Unternehmen mit ca .
Mk . 10000 .— beteiligen . Risiko
ausgeschlossen. Aussührl . Offerten
erbeten unter Nr . 4215a an die
Exped. der „Bad . Presse“

. 2 .1

Rudolf Vieser
Kaiserstr . 153 .

Siasse Aasvabl ii Knaben -Sweaters.

Unwiderruflich nur bis 3 . Mai d. J . !
13 Visitbilder M . 3 .90
13 Cabinetbilder „ 7 .90

Photographie Kembrandt ,
Karl-Frtodrlekstr. 33 T»l»»kd» 2331 .

(nächst dem Bahnhof ) . 6384

Geöffnet täglich , auch Sonntags den ganzen Tag.

mit Möbelwagen oder Rolle, sowie
Reparaturen von Schreincrarbeitcn
werden prompt u . billigst ausgeführv

Sebastian Ranch ,
Möbeltransporteur und Sckreiner -
meifter , Durlacherstraffe Rr . 28 .

Karlsruhe . Bl 5689

Möbellager
von F . K . Ruf ,

Zähringerstraffe 83 .
Empfehle Möbel aller Art in

solider Ausführung zu den billigst.
Preisen . Bei Bedarf bitte u>n
güt . Berücksichtigung. Bl5740 .4 .1

Kaufe
fortwährend getr .Herren - u .Damen -
kleider, Schuhe. Weißzeug , Möbel,
zahle sehrgut , komme ins Haus . Sal .
Cntmanii , Zähringer str. 23.

Ohne Preisaufschlag
Damenkoftnme

liefert leistungsfäh . Haus gegen
monatliche Teilzahlungen . Gest .
Offerten unter Nr . 6382 an die
Exped. der „Bad . Preffe " erb . 3.3

WerVemmtliWz
2 Zimmer a . 2. Mai von Karlsruhe
nach Emmendinaen . Offerten mit
Angabe des Preises unt . Nr . Bl5754
an die Exped . der „Bad . Presse " .

Karlsruher Liederkranz e. V.
Am Samstag

abends Uhr ,
den 30 . April ,
findet im Veremslokal

unter Mitwirkung der Fuld . Haosfeapefle statt .

Es ergebt die F *reundfiche IBitte . recht zahlreich : und pünktlich
zu erscheinen . _ 6381

„ Die 3 “ .
NB . Fulder -Orden und Ehrenzeichen sind anzulegen .

I .. . . .

Guslav -Adulf -Frauen- und Agnweii-U .
Donnerstag de« 28 . Jtprif, 3 V2 MHr

des Herrn
Hofpredigers Frscher

im Koufirmauden -Saal , Stephanienftraffe 22. über : 6495-

Mil Sven Hedin m MchtilstM dkS imerjte« W » (Mt ).
Losverkanf . Ablieferung von Gaben fir die Verlosung. 3.3

Gäste willkommen. Vorstand .

Guoniv Mliflimcrucrcm her 'Jlltttaöt.
(Hof -, Mittel - ttni * Gstpferrvei )

Am Donnerstag de« 28 . d. Mts ., abouds si-O l̂kh«. findet im»
Saale des Hotels „Goldener Adler " eine

ordentl. General -Versammlung
der Mitglieder statt . 6276

Hegenstände der Aeratnng:
1 . Erstattung des Jahresberichts .
2. Rechenschaftsbericht des Rechners und seine Prüfung durch

2 dem Vorstande nicht angehörende von der Versammlung zu
diesem Zweck zu wählende Mitglieder .

3. Entlastung des Rechners und des Vorstandes .
4. Wünsche und Anträge aus der Mitte der Versammlung über

Vereinsangelegenheiten .
Zahlreiche Beteiligung erwünscht. 2kr Rorftanp .

Schillerftraffe 8» . 3. St . 3W
empf . sich im Änfert. von schrrft-
sieüer., sowie techn . Arbeiten für
Rechtsanw . u . Ing . nach Diktat
oder Konzept, ebenso von Vervielf .
von Zirkularen rc. bei gewiffenh„
raschest. Ausf . u . billigst. Preisen,

welche in Zurückgezogen¬
heit zu leben wünschen,
finden liebevolle Auf¬
nahme auf dem Lande.tk Stunde von Karlsruhe , Bahn »

station . Garten vorhanden .
Näheres befördert unt . Nr . B18724

die Exped. der „Bad . Preffe ".
Für 2 Kinder « it Kinderfräul .

wird nn nördlichen Schwarzwald ein

Simer-WenW.
der von Karlsruhe aus leicht zu er¬
reichen ist , gejucht, am liebsten bei
einer Arzt - , Lehrer - oder Förster -
familie . Angebote unt . Rr . B15751
an die Expedit , der „Bad . Preffe " .

Photographische Gesellschaft.
Vielen Wünschen entsprechend verlängern wir

die Dauer der

Photographifchen Ausftellung
(im Kunltgewerbe -Museuni ) bis einschliesslich Sonn¬
tag den 8 . Hai ,
6393 .2 .1

Der Vorstand .

Donnerstag den 28 . April
von abends 6 V- Uhr bis t Uhr

6402

Künstler - Konzert .
Eintritt frei . Hermann Wolff . Eintritt frei .

Für Rammlet.
Waffe zu verkaufen . B15750

Kaiserstratze 128 , Schubert.

Herrenfahrrad SK”
£ 15773 .2.1 SintftMfK 28 . it -. p.

Zur Ausführung von
Badfalirten

in der Umgebung von Karlsruhe
sucht jüngere Dame Anschluff an
ebensolche Dame aus gutem Hause.
Offerte» unter Nr . B15741 an die
Expedition der „ Bad . Preffe " erb.

und ein Fahrrad sehr bill.
iyet o zu verkaufen . Bl5752

Schillerftrache 4. Hchs... U St .

Grrrstgenreirrt .
Tüchtigen Mädchen vom Laude

mit Bermg ., 24 bis 30 Fahre alt ,
wäre Gelegenheit geboten sich mit
ledigem Bäcker , kath. , in eine
Bäckerei einzuheiraten .

Ofsierten bittet mau unter Nr .
Bl 8736 an die Expedition der
Bad . Presse" einzusendcn.
Vermittler verbeten.
^ Heirat . *

Witwer , 48 Jahre alt , ohne
Kinder , wünscht sich in Bälde wie¬
der zu verehelichen, am liebsten
mit Mädchen v . Laude, nicht unt .
30 Jahre , Witwe ohne Kinder n.
ausgeschlossen .

Verschwiegenheit Ehrensache.
Offerten unt . Nr . B15711 an

die Exped. der „Bad . Presse" .

Hypotheke
auf eines der ältesten und frequen¬
testen Bad-Hotels in bester Lage
des bad. Schwarzwaldes in Höhe
von Mk . 250000 ----- 50%, der
Schätzung — gesucht.

Off . an J . Rettich , Herren -
straff« 38

(Ein Vermögen !
kann man sicher erwerben durch die

Erfindung
eines praktischen Mafsen -Artikels
Preisausschxeiben Mb. S«yo.
Gest. Offerten unter F . K . 4349
an Rudolf Moffe , Karlsruhe .

Kundschaft mit 30 Ltr. Milch .
event. kleines Milchgeschäft sofort
gegen bar zu kaufen gesucht. Of¬
ferten unter Nr . B15708 an die
Expedition der „ Bad . Preffe " erb.

Herren -Fahrrad
kbillig ) zu kaufen gesucht. Offert ,
mit Preis unter Nr . B15706 an die
Expedition der „Bad . Preffe " erb.
Gebe. , Kl. Dezimalwage.
200 Pfd . wieg., ^<815709 Lesfingff

Zu kaufen gesucht
eine noch gut erhalt .Pküschgarnitur
B15771 Karlftratze 21. l Treppe .

Motorrad
zu verkaufen, bereits neu. wenig
gefahren , gefällige Bauart , sowie ein

gebrauchtes Fahrrad
mit Freilauf , gut erhalten .

Zu erfragen im 6398
Tagewerk Mariesstnibe 80.

Herde . B
15712

1 gröber . , für Wirtschaft u . Kost-

teherei paff ., mehr . HaushaltungS-
lerde. grob u. klein, >o gut wie neu,

sind spottb. unt . Garant , zu verkauf.
Herdschlojserei Lrffiugstrahc 17.

Fahrnis-Bersteigemng.
Freitag de« 20 . April l . I ., nachmittags 2 Uhr

beginnend , werden

Knegftraße Nr . 111, 3 . Stock,
die zum Nachlaß der t Frau Mathilde l .eboquais Wwe . geb.
Roth gehörigen Fahrnisse gegen Barzahlung öffentlich versteigert :

4 aufgerichtete Betten , 3 Nachttische , 1 Waschtisch m . Marmor -
platte , 1 Diwan . 1 Ausziehtisch. 1 Chiffonnier , ein- u . zioeitür.
Schränke, Pfeilerkommode , Oval - und andere Tische , Stühle ,
1 Spieluhr . 1 Amerikanerstuhl , 1 Kanapee , Spiegel und Bilder ,
Vorhänge u . Teppiche, Gas - u . Erdöl - Lampen , 1 Emailkochherd,
Küchenmöbel, Koch - u . Küchougefchirr. sowie sonstig. Hausgeräte ,

wozu Kausliebhaber entladet 6391

M. Wirnser ,
Vorsitzender des Ortsgerichts u .

Georg Wahl, Karlsruhe. SaiMir . 247
Ecke Kaiserplatz

(langjähriger Geschäftsführer der früheren Filiale M . Heller )

2 .1 Crgarvenspe ; raLgeschaft esn
hat

Fernsprechanschluh Rr.2828.
Rr.
6399.2 .1

Bi« »«ter hestigem «nter

8rrilsMlhiletz Weschloffen.
Wilh . Ulrich , Metzger,

MiihUmrg , Rhei « straße 3 «, II.

an
das

Vergnügungsfahrt
von Karlsruhe-Haseu nach Speyer -Mannheim.

Sonntag de» 8 . Mai , präzis 8,48 Uhr vormittags , findet mit
dem erMasfigen Salondampfer „Mannheimia " eine Vergnügungs¬
fahrt nach Spetzer -Mannheim bei jeder Witterung statt . — Auf Deck
find gute Schutzvorrichtungen vorhanden , sowie Restauration an Bord.

Fahrpreise nach Speyer einfache Fahrt Mk. 1 .—
Fahrpreise nach Mannheim einfache Fahrt Mk. 1 .50

Kinder die Hälfte .
Fahrkarte« bei Albert Reibel , Rheinhafen, oder am Dampfer. .

Dieselben können unter 445 telephonisch bestellt und auf Wunsch ins j
Haus gebracht werden . 6349.3.1

6378Bnnclitii Sie Betten?
Dann meiden Sie altmethodischeI

Billig , äusserst behaglich, praktisch solid, schön,
spez . vollkomm , gesundh . sind alle Steiner «
Paradiesbetten ! 3 ^ Auch jed-Minder -
beinittelte findet beste Auswahl . Sfidd .
fViederl . Karlsruhe , Kaiserstr , 186 .
Kataloge gratis . Versand in ganz Deutschland franko .
. . Mai bis Oktober Sonntags geschlossen .

Günstigster Einkauf ,
besonders für Verlobte!

Schreibmaschine .
Eine seit Jahren am Platze bestehende Vertretung einer

erftklasfigen gut eiugeführten Maschine ist an solventen
Fachmann abzugeben. Angebote unter Chiffre B15718 an die
Expedition der „Bad . Preffe "
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Geschäfts-Empfehlung
Der Unterfertigte empfiehlt sich im Amferttge « von Vergnügungs - !

und Fischerboote « , sowie Laftfahrzeugen aller Art bei prompter Be- 1
dienung . Eine Anzahl Verguugungsboote sind stets vorrätig . >

Wilh . Stang , Schiffbauerei , Maxau a . Rh . , Baden . !

In einer Industrie- und Fremdenstadt, Nähe von Karlsruhe,
Bahnstation und Elektrische Bahn , ist in allerbester Geschäftslage

altremmmecter G « sthof,
vor einigen Jahren neu erbaut und vergrößert , mit s-hönen |
Reftaurationsräumen und großem Wirtschafts - und Hausgarten , be- l
fonderer Umstände wegen sehr preiswert z« verkaufen . Rendite wirdI
nachgewresen . Anzahlung 10000 Mk . Tausch ausgeschlossen . 2.21

Gest. Offerten unter Nr . 4081a an die Exped. der „ Bad . Presse" erb, |
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Versäume« Sie nicht diesen günstige»

Gelegenheitskauf
3000 6392

Herren -Hosen
von Mk . 2 .3v an und ganze Anzüge , auch sür Kinder .

Um schnell zu räumen, wird staunend billig verkauft .
Partiewaren Verschleiß , Philippstratze 19.

Ein frischer Transport

aSch-rMeiHserde
»onimt morgen Donnerstag , 28 . ds . Mts .,
?ei uns an und laden Käufer hierzu höflichst ein .
Cebr. Hartmann. Weingarten M .j
Bi5775 Telephon Nr . 11.

Tüchtige Schneiderin
,ucht noch Kunden außer dem
Hause n . nach auswärts . B15759
frieda ReuB , Kaiserstr . 74, 3 Trepp .

Guitarre .
Beamter sucht Anschluß an bess .

Herrn ges . Alters , der gut Guitarre
spielt und bereit ist, ihm beim Er¬
lernen behilflich zu sein. Off. unt .Nr . B15756 an die Expedition der
.Bad . Presse" .

Motorrad , <m-
Zhl., 5 PS ., Magnetzündung ,

Federgabel , Leerlauf , alles tadel¬
los, billig zu verkaufen, ev. Mit
Seitenwagen . B15728

Sofienstraße 182. im Laden , ab
5 Uhr.

Badeeinrichtung
für Kohlen» mit emailliert . Wanne ,
ganz neu , ist unter Garantie für
120 Mk. zu verkaufen . B15688

Rheinstraße 23 , 2 . Stock .
Schlafzimmer -Einrichtnng . neu ,

.ochsein , mit groß . Spiegelschrank
für nur Mk . 280 .—, große Hans -

. standuhr , 2,15 Meter hoch , prima
Schlagwerk , M . 85 .— , pol. Chiffon¬
niere M . 35 .—, großer .Ausziehtikch
M . 22 .—, 1-tür . Kleiderschrank M.

; M . 14 .— , Diwan M . 28 .—, kompl .
f Einrichtung .,Stühle , Bodenteppiche ,

Vorhangstoffe , alles neu u . spott¬
billig. Werner , Schloßplatz 13,
Eing . Karl -Friedrichstr . , part .rechts.

Billig zu verkaufen _ _
Eleg. Schreibbureau , feiner Trü -
meau, Sofa mit Fauteuils , Aus¬
ziehtisch , Serviertisch , eleg . Kre¬
denz mit Spiegel , Staffelei ,
Schreibtisch, Portieren , Salon¬
schränkchen , bequemer Fauteuil ,
Chaiselongue, Spiegel , Chiffon¬
nier , Kleiderständer , Flurmöbel ,3teil . seines rundes Sofa , Wasch¬
kommode , Küchen -, Spiel - u . Näh¬
tisch , Eisschrank. Gartenmübel ,
Regulateur , großer Schreib - , Zei¬
chen- u . Packtisch ;

' größere u . kl .
Pulte , Aktenschrank . •
» 15700_ Kriegstr. 6, II .
6 geschnitzte Polsterstühle
(Rokoko) sind für 27 Mk . zu ver¬
kaufen. Georg -Friedrichstr . 14,
Schreinerwerkstätte ._ §815783

Gelegerrhettskarrf.
Sehr schöner Gehrockanzng für

25 Je , an nur korpulenten Herrn
zu verkaufen . Zu sprechen Mitt¬
woch u . Donnerstag . B15693

Schützenstr. 1, IV .
Einige guterhalt . Frauenkleider

für schlanke Figur sind preiswert
zu verkaufen . Anzuseh. v . 10— 12
Uhr. Adresse zu erfragen unter
Nr . B15777 in der Exp. der „Bad .
Preffe " .

Einige Fahrräder
staunend billig abzugeben . 2.2
Bl5566 Durlacherstr . 59, 3. St .

Eia lai! jnjt Boxer
>räm . Abstammung , Prachttiere , hat
iillig zu verkaufen . B15729

Klauprechtftr . 11 , 4. Stock .
Eine schöne wachsame

ist bill . zu verkaufen . Haus Nr . 131
in Oettg heim bei Rastatt . B15732

Pinscher , ausgez . Rattenfänger ,
schwarzer Spitzer , in gute Hände
spottbillig zu verkaufen . Näheres
Bl5737 Lammstr . 6, 3 . Stock .

SielMUflMElliB
Techniker o. Zeichner
der saubere Arbeit liefern kann,
z . Ausziehen von Zeichnungen u.
Pausen gesucht in dauernde Aus¬
hilfe von einem hies. techn . Bureau .

Off . m . Nennung der Anspr . unt .
Nr . Bl 5638 an die Exp. der „Bad .
Preffe " .

, gut erhalt ., billig
- » zu verkaufen .

B15734 Goethestr . 17, 2. St . I.
/Eleg . geschnitzter eich. Auszug -

ttsch mit 3 Einlegepl . für Speise¬
zimmer , veränderungsh . preiswert
zu verk. Krenzstr . 8 , III . §815653
. Bequemer Samtsessel . Rauch -

ttschchen billigst abzugeben.Bl 5654 Krenzstr . 8 , 3 . Stock .
. Wegen Umzugs billig zu ver¬
kaufen : 2 Betten , Nachttische ,
Spiegelschrank, Waschkommode n.
Diwan . Die Sachen sind neu , ge¬
eignet für Brautleute . Näheres
Kaiserstraße 133, 2 St . links , Ein -
gang Krenzstr. B15731

Sehr gut erhaltene Kinderbett¬
stelle mit Matratze zu verkaufen.» 15720 Göthestr. 2. Part .

Kin- erbettftelle,
neu, elegant , für nur 9 M. zu verk .Werner . Schloßplatz 13 , EingangKarl - Friedrichstr . Part , r . B1577>

Wegzugshalber zu verkaufen : 2
dreiarmige Gaslüster und eine
Nähmaschine (unter Garantie ).
§115696 Maihystr . 2 , Part .
/ ©ine fast neue Zither und eine
Mandoline sind billig zu verkauf.

Näh. Zirkel 9, 1 . St . B15749
« port -Liea - « . «sitzwagen , be-

hßits neu , billig zu verkaufen.
Ml 5757 Biinsenstr . 12 , parterre .

Ein praktischer H4i »»ff« r1ios -
Wnxei » mit Nickelgestell ist billig
SU verkaufen . B15747

Georg- Friedrichstraße 26, p . l.
Gebrauchter Lieg - n . Sitzwagen

sowie ein Sportwagen , beide ohne
Gummireif , billig zu verkaufen .1)15753 S <biiSenftr .64,Stb .lI.rvchts.

wmm
Ein mit guten Schulkennt¬

nissen ausgerüsteter , williger
braver junger Mann (aus der
Umgebung von Karlsruhe , od.
vom Lande bevorzugt ) , welcher
die Kaufmannschaft als Beruf
erwählt hat , findet auf einem
Fabrikkontor gegen die übliche
Vergütung Lehrstelle.

Selbstgeschriebene Off . mit
Personalien und Vorbildung
unter Rr . 6356 befördert die
Exped. der „Bad . Presse"

. 2 .2

Verkäuferinnen
jeder Branche,

Slenoliipiftiiiitcit
erhalt , sofort Stellen nachgewiesen
durch den 6359.3.2
kauf«. Verein für mciW - Äugest-,

Amalienstraße 14 b, 2 . Stock .
SprechstunWen täglich v. *1,9— 1 tt .w Stellen finden:

, Ein erster Küchenchef. Salär
160 Mk . per Monat ,

.vier junge Köche (Aide) , Salär
60 und 120 Mk . per Monat ,vier ja . Kellner ,

zwei Hausburschen f. Wirtschaften ,ein Kafferolier .
vier hübsche chiee Kellnerinnen ,ein Buffetfräulein ,
ein Buffetmädchen (Anfängerin )
und mehrere Küchenmädchen .

Zeugniffe und Photographie zu
senden an 6403
J . Wolfarths Bureau ,

Steinftr . 19. Telephon 1534 .
. Zum sofortigen Eintritt wird ein

SS ll I II * ■

bei dauernder Stellung gesucht .
'

2 .2 Möbelfabrik 4180a
Gustav May & Sohn .

'Snrladt ,

Soweit Vorrat

Linoleum
Linoleum , gemustert

Breite ca. 67 cm 90 cm 110 cm 133 cm 200 cm 250 Cflp

p . Mir. 85 ». 95 ^ 1 .15 u . 1 .25 1 . 50 u . 1 .60 1 . 90 2 .45 U 2 .95 4 . 70

Inlaid-Linoleum
p Mtr ^ 205 255

-
5 .20,6 .^

Granit , 200 cm breit ^ . per Meter 4 .35
Linoleum -Teppiche , Granit 200/250 200/300

Linoleum -Vorlagen
ca. 45/45 45/65

10 .90
70/90

14.50
70/115

40 55 ^ 95 ^ 1.35

Decken
Schlafdecken , baumwollen . per stück 2.50 3M 4 .50
Schlafdecken , haibwoiten per stück 5.90 8.50 1*0 .50
Schlafdecken , reinwollen per Stück 11 .— 14.— 19.—

Steppdecken , doppelseitig, Satin per stück 9.75 16 .50

Haus- u.
Bureaudienerstelle

z« besetzen. Ledige Bewerber, die
beim Militär gedient und gute
Zeugnisse haben, Alter bis zu 25
Jahren , wollen sich melden Kaiser -
straß « 96 . Zwischen 16—12 und
4—6 Uhr._ 6373

Ciit empi. Mer
für Herrschaftshaus in der deutschen
Schweiz gesucht. 6397

Stelleuvermittlungsbnrea «
des badischen Franenvereins ,

Karlsruhe, , Herrenstraße 43 , pari .

Gesucht eine anständige Person
auf 1—2 Monate zur Führung ein .
kleinen einfachen Haushalts .

Armebote unter Nr . B15767 an
die Expedit , der „ Bad . Preffe " erb.

Putzfrau
locki und Sa -ggesr

« 15743 Kriegstr . 120 , 2. St . r .

B Suche sofort Mädchen
■ für alles bei hoh . Lohn, sowie

Hausbursche. B15761
Bureau Böhm , BLrgerstr . 10.

Gesucht aus 1 . Mai
braves , fleißiges Mädchen , welches
gut bürgerlich kochen kann u . auch
etwas Hausarbeit mit übernimmt .

Zu erfragen Ludwigsplatz 61,Konditorei . 6404
USIt4n für Alles , dasinaacneii kochen kann , auf
1 . Juni gesucht. B15760 .8 .1

Karlstraße 88 , 3. Stock .

Gesucht
ein bescheidenes , fleißiges Mäd¬
chen auf 1. Mai . » 15705

Kaiser-Mre 4, III .

Mädchen -Gesucht
Auf 1 . Mai , solides, fleißiges

Mädchen , für alle häuslichen Ar¬
beiten gesucht.
« 15736_ Steinftr . 21, II .

Ein jüngeres Mädchen für alle
bäusl . Arbeiten , findet gute Stel¬
lung . » 15715

Kronenstr. 38, II .
Mädchen , jfing.; v . Lande, für

bäusl . Arbeiten aus 1 . Mai ge¬
sucht . B15726

Durlacher Allee 42, III .
Junges , befferes Mädchen, von

16 bis 18 Jahren für allgemeine
Hausarbeit bei Familie von zwei
Personen gesucht . » 15722

Bilstein , Aorkstr . 42.
•v Iges , kräft . Mädchen , welches

waschen und putzen kann und sichallen häuslichen Arbeiten unter -
ziebt . sof . bei gut . Bebandl . gesucht.» 15758 Kronenstr. 6, parterre .

Einb aves , tüchtiges Mädchen ,das alle Hausarb . verrichten kann,wird sofort gesucht. 6323 .2.1
Kriegstraße 17, 1 . Stock.

Jüng . Mädchen , d . schon gedientund gute Zeugnisse hat , in kl.
Familie gesucht. B15763

Näh. Ritterstraße 2 , 2 . Stock .
Zuverlässige MonatsITrau

für Nachm , zwei Stunden gesucht .» 15744 Sophienftr . SS. 2 . St7

Mädchen
finden dauernde Beschäf»
tigung der 6396.2 .1
A . Braun «V Co .,

Waldstratze 28 .
Fra « oder Mädchen,

das schon auf Orthopaedie u . Ban¬
dagen gearbeitet , findet dauernde
Beschäftigung. Näheres B15781

Kaiser -Allee 37 , 2 . Stock.

Geübte Näherin
zum Kinderkleidermachen und Aus -
beffern sofort gesucht . Bl 5765

Näher . Schützenstraße 16, 4 . St . r .
Ein Mädchen » das im Nähen

gut bewandert ist, kann sofort ein-
treten . Daselbst kann auch ein
Mädchen das Kleidermachen samt
Zuschneiden gründlich erlernen .
816707 Frau I Mauser ,

Damenschneiderin ,
Akademiestr. 11 , 2. Stock.

Stellen suchen
Ing .-Cond .

große repräsent . Erscheinung , sucht
lohnenden Nebenverdienst . Off.
unter Nr . 815694 an die Exped.
der „ Bad . Presse"

._ 2 .2

welcher längere Jahre sein eigen.
Geschäftmit Erfolg geführt hat ,
sucht Familienverhältniffehalber
Stellung als Detail -Reisender
oder Geschäftsführer bei mäß .
Gehaltsansprüchen . 2.1

Offerten unter Nr . 6372 an
die Exped. der Bad . Preffe " .

Einfaches Fräulein
sucht Stellung zu ein bis zwei Kin¬
dern oder auch zu einzelner Dame .
Näh . Marienstr . 39 , 3. St . B15766

Erfahrenes Kinderfr &nlein ,
Norddeutsche, sucht Stelle , geht auch
als Stütze . Näheres » 15738

Amalieustratze 14 , 2 . St . r .
. . das nähen und

bügeln kann sucht auf 1 . Mai Stell .
Offerten an 3l Ute «,

» 15776 Zähringerftr . 53a , 4 . St .

R Stelle sucht in Hotel , Pension
_ oder Restauration eine perf.* Köchin auf 1 . Mai , » 15780

R gesucht werden mehrere
Köchinnen und Mädchen* für alles durch

Frau Weiher , Stellenbureau,
Kreuzstratze 9, Ecke Kaiserstraße,neben der kl. Kirche .

Wohn - u . Schlafzimmer , gut
möbliert, ist in besserem , ruhigem
Hause auf sofort an sokiden Herrn
zu vermieten.
» 15730 Aumrstastraß« 10, II .

Möbl . ÄaUonzimmer
zu vermieten . B15772 .2 . 1

Schillertzeatze 27 , 2 . St .
Auf 1 . Juli gut möbl. Ballt »»»

zimmer abzugeben, sonnig, in guter
Lage , bei gebildeter, alleinstehender
Dame , am liebstenan eine Lehrerin .
Bl5687 Roonstr . 18. 3 . St .

Gut möbliertes Zimmer sofort
oder später zu vermieten .
» 15713 Büraerstr . 1«, 2 Tr .

TillWs MW»
welches der bürgerlichen Küche vor¬
stehen kann , sucht Stelle bis 1 . Mas
bei einzelner Dame (Herrn ), am
liebsten in Baden -Baden.

Näheres Mt. G . bei Frau
Gillitzer , Stuttgart , Kl. König-
stratze 7._ 4216a

Junges Mädchen sucht Stelle
tagsüber , gleich welcher Art . Zu
erfr . Scheffelstr . 50,5 . St . » 15770

Zu vermieten
Adlerstr . 36 ist eine schöne Man¬
sardenwohnung von 3 Zimmern ,
Küche u . Keller an ruhige , kleine
Familie auf 1 . Juli zu vermieten .Näheres parterre ._ » 15768

Durlacherstraße 87 ist eine freundl .
Wohnung von 2 Zimmern , Küche,Keller u . Holzstall sofort billig zuvermieten . » 15661

Luisenstr . 50 ist ein Zimmer nebst
Küche auf sofort oder später an
kleine Familie zu vermieten . Zuerfragen 2 . Stock . » 15655

Geschäftsreisender sucht für seine
17jährige Tochter in christl. Hause
Kaufmann. Lehrstelle.

Kost und Wohnung und Familien¬
anschluß Bedingung .

Gefl. Offerten unter Nr . B15748
an die Exp . der „Bad . Preffe " erb .

Mathystr . 10, a . Sonntagsplatz sind6 Zimmer ohne vis-ä-vis , Fremden¬
zimmer , 2 Balkons , Küche. Bad,Zugeh , z . verm . Näh. 1 Tr . » 15739

Ostendstratze 5 ist auf sofort oder
^später schöne 2 Zimmerwohnung

(Mansarde ), neu hergerichtet, an
ruhige Familie zu vermieten.
Näh , im 3. Stock . » 15774

Salon- und Schlafzimmer,
elegant möbliert , mit Klavier , sindin feinem , ruhigem Hause und
guter Lage zu vermieten .

Sophienstraße 62 , parterre , bei
der Westendstraße . » 15719 .5 .1

Wohn - u. Schlafzimmer
schön möbl . , zu vermieten . » 15746

Westendftr . 2V , 1 . Stock.

Gut möbl. Zimmer an ei«
Fräulein zu vermieten .
» 15714 Lachnerstr. 16, V . <si .

Freundlich möbliertes Zimmer
mit Pension zu vermieten .
» 15717_ Sofienftr . 87, III . l.

Eins . u . best. möbl . Zimmer zu
verm. Steinftr . 16, 2 Tr . l . B,««»

Großes, sonniges, leeres Zim¬
mer ist sofort oder 1. Mai zu ver¬
mieten. « 15710

Rintheimerstr . 9, III . l.
Akademiestr . 18, 3. St ., ist sofort
oder später ein möbliert . Zimmer
zu vermieten . » 16618

Akademiestraße 23 , 2. Stock , ist
ein freundliches , möbl. Zimmer
per 1 . Mai z« vermieten . 6062
Näheres daselbst parterre .

Göthestr. 2, Part ., ist ein gut möbl.
Zimmer an anständigen Herrn
od . Fräulein sofort oder später
zu vermieten. » 15721

Kaiserstrahe 33, V . St ., ist ein
möbliertes Zimmer mit od . ohne
Pension auf den 1 . Mai billig zu
vermieten. B15716

Kaiserstr. 68, II ., ist ein großes
lut möbl ., eventl. zwei möbl .
jimmer , zu vermieten . B15644

Kornblumenftr . 6, 2. St , nächst der
Parkstr ., in feinem Hause , ist ein
elegant möbliertes Zimmer mit
Pension zu vermieten . B15401 .5.3

Lachnerstr . 23, 5. St . rechts, ist ein"Hönes Zimmer mit 1 oder 2
letten zu vermieten . B15703 .2 .2

Lesfingstraße33,1, ist ein gut möb-
liertes Zimmer für sofort billigst. . . ^ » 15742zu vermieten.

Schützenstraße 48 sind eins . möbl.
Zimmer mit ganzer Kost an sol .
Arbeiter sofort billig zn ver¬
mieten . » 15384.6.3

Zirkel 26. 3 . Stock . Nähe Marktpl .,
ist schön möbliertes Zimmer mit
Schreibtisch u.Pension z .verm . » 15W

Miet -Gesuche
Fräulein sucht möbl. Zimmer

per 1 . Mai in der Nähe der
Kronenstraße.

Offerten unt . Nr . B15733 an die
Exped . der »Bad. Preffe ".



$

Sette £ Kadifche Vreffe « Mittagblatt . Mittwoch den 27. April 1910. N l . 191

Von Mittwoch bis
inkl. Samstag

Kinder
-

Tage .

Während diesen Tagen bringen wir Kinder Bedarfsartikel jeder Art zu besonders billigen Preisen .

Sommer -Spielwaren
Sandformen mit Sieb und Netz . . . . .
Sandformen mit Eimer und Netz . . . .
Sandformen mit Wagen , hübsch verziert
Sandformen mit Korb
Ballschläger - . .
Springseile - . .
Sandschaufeln . .
Blecheimer , bunt .
Gießkannen , bunt .
Botanisierbüchsen .
Garnitur: Rechen, Schaufel u . Spaten

Serie I II III
Ein Posten Lavalliers
verschiedene ( 'reiten , aparte Muster Stück 18 25 35 4

Kinderschärpen, weiss und farbig Stück 90 , 65, 55 3,
Taschentücher mit Bildern . . „ 12, 8, 5 3,
Taschentücher, bunt . . . . „ 15 , 12 , 8 -5»
Taschentücher, weiss, mit bunter Kante 18 , 10, 8 -5»
Kinder-Hosenträger . . , . . Paar 45 , 35, 25 3,
Kinder-Spazierstöcke . . . . Stück 25 , 15 , 10 -9»

Stehkragen mit und ohne Ecken „ 30 , 25, 18 H

Umlegekragen , breit . . . . „ 55 , 40, 30 3»
Stickereikragen mit Einsatz . . „ 95 , 78, 55 -9»
Stickerei-Garnituren in runder oder

Matrosenform . Stück 195, 125, 110, 95 -5»

Lackgürtel, alle Faiben . Stück 60, 40, 30 , 25 -5»
Kordeln lür Russenkittel . Stück 26 -5»
Kinder-Strumpfhalter . . . . Paar 38 , 26, 16 3,

Kinder-Strümpfe
schwarz und ledertaibig , für das Alter

1 - 2 3 - 4 5 - 6 7—8 9— 10 11—11

Paar 28 32 36 40 48 55 4

„ 38 42 46 50 58 65 4

„ 42 48 54 60 68 75 4
Ringel - in
Muster 45 50 55 62 70 4

Baby-Strümpfe, uni und farbig
Kinder-Leibchen, ges rickt . .
Kinder-Handschuhe, jede Grösse
Kinder-Reformkorsetts . . .

Paar 45 , 32 , 28 4
Stück 60 , 45, 38 4

Paar 38 , 28 , 24 4
. . Stück 145 4

Baby -Wäsche
Erstlingshemden . . . . Stück 28 , 22 , 16, 14 3)
Jäckchen, weiss , gestrickt . „ 35 , 28 , 23, 18 3,
Lätzchen mit Stick, od . Spitzen „ 32 , 25, 18 , 10 «5»
Windeln, weiss oder bu.it . „ 65, 48 , 40 , 35 3,

"Molton-Deckchen , umhäkelt . . . 3 Stück 78 -5»
Kautschukeinlagen . . . Stück 40 , 30 , 20 -5»
Einschlagdecken, bunt . . „ 88 , 68, 58 , 48 -5»
Einschlagdecken, we ss . . , 98 , 90 , 75, 68 -9»
Nabelbinden, Leinen od. gestr. „ 28, 23 , 20, 12 -3»
Wickelbänder, weiss oder bunt „ 75, 60 , 45, 28 3»
Badetücher, Grösse 80x80 , lOOxlOO , 150,125 , 98 , 78 3»
Flaschenwärmer , Wolle . . „ 80, 65 , 55 3»
Lauf- oder Schußgürtel . ^Stück 95 3»
Springhöschen . . . . . Paar 65, 50 , 42, 28 3»
Tragkleidchen , weiss Batist 395 , 290 , 220 , 160 3»
Wagenkissen m . Stick.-Eins ., Stück 150, 125, 78, 68 3»

Kinder-Wäsche
Mädchenhemden , weiss, Achselschluss mit Spitze

Grösse 35 40 45 50 55 60 65 70 75 cm
Stück 45 52 58 65 70 78 85 90 98 3»

Knabenhemden , weiss . Stück 125 , 105 , 95 , 72 3»
Mädchenhosen mit Stickerei Paar 98, 80, 72, 65 3»

Ein
Posten Russenkittel

Serie I II III
Stück 95 110 120 3,

teformhose, marine (Turnhose) Paar 225, 185, 150 3,
Cnaben-Sweaters , Baumwolle , weiss oder bunt

mit ganzen od . halben Aermeln , Stück 120, 98 , 65 3»
Knaben-Trikothosen , alle Farben, Paar 135 . 110 , 98 3»

Ein Posten Kinderröckchen mit und ohne Volant
hellfarbig Stück 150 , 135, 110 , 95 3»

Kinderschürzen, Serie I II III IV
schwarz, weiss od. bunt , Stück 85 110 135 155

Knabenschürzen . Stück 95 , 75, 45 3,

Kinderwagendecken aus besticktem Mull mit Stickerei -Volant, farbig unterlegt . . Stück 160 4

Kinder-Konfektion
Kinder-Kleider aus hübsch . Wascii-

stoflen . 225 , 150 ,
Knaben-Blusen aus gestreiften

Waschstoffen . . . . 120 , 80 ,
Knaben-Hosen, dunkelblau , . . 140 , 115,
Knaben-Hosen, Halbtuch und

Cheviot . 250 , 195 ,
Knaben-Waschanzüge . . . . 375, 265 ,
Knaben-AnzÜge, engl. Geschmack,

gestreift und kariert . 575, 450
Kind^r-Kleidchen aus weissem Batist mit

Volant mit hübscher Stickerei-
Garnitur . 230 ,

Kinder-Kleidchen aus weissem Bat st mit
Einsätzen und Stickerei-Volant . .

Kinder-Sonnenschirtne in grosser Aus¬
wahl . . . . 180 , 135 , 80 ,

98 3»

65
95 3»

165 £
175 3,

375 3,

Kinder -Hüte
Matrosen-Hüte , weiches Geflecht . 65 3»
Matrosen-Hüte mit mrine und creme Band-

garmtur . 90 3»
Matrosen-SchulhÜte, blau-weiss . 983 »
Glocken -Hüte , weiches Strohgeflecht, für Kinder

von ^ Jahren . . 95 3»
Glocken-Hüte , weisses Strohgeflecht, für Mädchen

von 8—10 Jahren . 165 3»
am

Mädchenglocke mit Seidenrüsche . 225 3)
Mädchenglocke m t eing« zog. Rüschengamitur 295 3,
Mädchenglocke, modern garniert , für Mädchen

voij 8—10 Jahren . 390 3»

Haarbänder , Taffet-Seide, in creme , hellblau, rosa,
rot, marine „ . . , Nr , 5 Nr . 9 Nr . 20

3 lletet -
36

-
58

-
9ÖX

Kinder-Kleiderftoffe
Doppelbreite Stoffe, schwarz -weiss kariert,

und inodsros Schotten . . . . Meter 68 3»
Waschstofie mit u . ohne Bordüren Meter 48 , 34 , 25 3»
Waschstoffe hell und dunkel gestreift , für

Knaben -Anzüge u. Blusen Meter 78, 58 , 45 3)

Kinder-Sdiuhe
Melton-Hausschuhe

mit Kordelsohlen .
Grösse 24/29 30/35

. Paar 65 75 4
mit Filz- u . Linoleumsohlen „ 98 115 4

Segeltuch-Halbschuhe Grösse 22/26 27/29 30/35
mit Ledergamitur Paar 98 115 135 4

Segeltuch -Sandalen » 98 115 135 4

Leder-Schnürstiefel , farbig u. schwarz Gr. 18/22 23/25
mit oder ohne Lackkappe Paar 135 185 4

Knopf- und Schnürstiefel Grösse 18/22
schwarz Chagrinleder Paar 155 4

braun „ . „ 175 4

Knopf- und Schnürstiefel, p -ima Wichsleder
Grösse 23/24 25/26 27/30 31/35

Paar 225 295 345 375 4
Schnürstiefel, braun Ziegenleder

Grösse 22/26 27/30 31/35
Paar 295 450 495 3)

Braune Ledersandalen
Grösse 22/26 27/29 30/35

Paar 195 250

Sandalen , farbig und schwarz, prima Lederkappen
und Lederbrandsohten

Grösse 22/24 LS/26 27/30 31/35
Paar 245 275 33s 365 4

Leder-Spangenschuhe , farbig
Grösse 22/24 25/26 27/30 31/35

Paar 195 225 245 295
~

4
Lackt Baby-Ohrenschuhe . . . . . Paar 75 4

„ Baby-Stiefel . „ 98 4
Glaceleder-Baby-Stiefel , farbig und weiss „ 135 3»
Chevreaux- und Boxcalf-Schnür-Stiefel ,

braun und schwarz, Fussform
Grösse 18/22 23/26 27/30 31/35

Paar 325 450 645 750 4

Rollschuhe
Paar 550, 325 , 165 3) 6365

Herrn
.

Schmoller & Cie
.
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